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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

wir haben das Angebot, 
das Vorwort dieser Aus-
gabe zu verfassen, ger-
ne angenommen, um 
Ihnen einen Einblick in 
unsere Tätigkeit als Se-
niorenbeauftragte der 
Gemeinde zu geben.
So haben wir an den 

letzten Seniorenbeiratssitzungen sowie an gemeinsamen 
Treffen der Senioren- und Behinderten-Beauftragten des 
Landkreises teilgenommen. Hier helfen wir gemeinsam, das 
landkreisweite Netzwerk für Seniorenarbeit (Seniorenkom-
pass) zu verbessern. Es findet auch ein reger Erfahrungsaus-
tausch mit den Beauftragten anderer Gemeinden statt.
Um immer auf dem aktuellen Stand zu sein, nehmen wir an 
bundesweit angebotenen Online-Seminaren zu verschie-
densten Themen, wie z. B. Altersarmut, Vereinsamung oder 
Betreuung pflegender Angehöriger, teil.
Wir knüpfen Kontakte zu entsprechenden Organisationen, 
wie der Caritas, dem Roten Kreuz, dem Landratsamt aber 
auch zu Pflegediensten und Pflegeheimen.
In Münsing setzen wir uns für barrierefreie Zugänge ein, 
insbesondere bei Bushaltestellen und beim Zugang zum 
Kirchenfriedhof. Ein Meilenstein auf dem Weg zu einem 
barrierefreien Münsing ist der Ausbau der Ampelkreuzung. 
Wir sind Mitglieder der lokalen Agenda Soziales, die den 
Mittagstisch „Gemeinsam schmeckt´s am besten“, anbie-
tet, der hoffentlich bald wieder stattfinden darf. Ebenso ver-
hält es sich mit dem Ü-60 Treff, organisiert von Annemarie 
Schlosser, und dem Spielenachmittag mit Traudl Linhuber. 
Auch möchten wir die vielfältigen und unverzichtbaren Tä-
tigkeiten im Rahmen der von Traudl Linhuber koordinierten 
Nachbarschaftshilfe sowie der vielen Ehrenamtlichen Helfer 
herausstellen, die all diese Aktivitäten erst ermöglichen.
Nach wie vor werden Mitstreiter für ein seniorenfreundli-
ches Münsing gesucht – im Speziellen eine Übungsleitung 
für das Seniorenturnen. Sollten Sie Anregungen und Wün-
sche an uns als Seniorenbeauftragte haben, so können Sie 
sich gerne an uns wenden (Kontakt siehe Seite 6).
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr in Gesundheit und Frieden!

Nikolaus Bahle, Seniorenbeauftragter
 Helga Lehner, stellv. Seniorenbeauftragte

Nikolaus Bahle Helga Lehner

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr
unseren Kunden und Bekannten!

RENAULT ZOE E-TECH
Jetzt mit 10.000 € Elektrobonus*

Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40
Ab

27.500,– €
Vor Abzug von 10.000 € Elektrobonus*
• E-Shifter mit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren) • Online-Multimediasystem EASY Link mit 7”-
Touchscreen und Smartphone-Integration • Digitale Instrumententafel mit 10-Zoll Display (im
Cockpit) • LED-Heckleuchten mit dynamischen Blinkern • Licht- und Regensensor
Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2;
CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/km; Effizienzklasse A+++. Renault ZOE: Stromverbrauch
kombiniert (kWh/100 km): 17,7-17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0-0 g/km; Effizienzklasse
A+++-A+++ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597

*Der Elektrobonus i. H. v. 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 4.000 € Renault Anteil
gemäß den aktuellen Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie
(BMWi). Auszahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines BAFA-Antrags. Kein
Rechtsanspruch. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig bei Kaufantrag bis 31.12.2021
und Zulassung bis 31.12.2021.

*Der Elektrobonus i. H. v. 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 4.000 € Renault Anteil gemäß 
den aktuellen Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi). Auszahlung des 
Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines BAFA-Antrags. Kein Rechtsanspruch. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar. Gültig bei Kaufantrag bis 31.12.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl   -23
grasl@muensing.de 
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Das Rathaus ist am  
Freitag, den 7. Januar 2022 
geschlossen.

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas  
-812 -7812
haas@muensing.de

Bauamt 
( jetzt Weipertshausener 
Straße 1, Postanschrift und 
Telefon unverändert)

Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de

Danijela Sawary -22 -722
sawary@muensing.de 

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -99
limm@muensing.de

Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Gordana Seeberger 
-30 -230
seeberger@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/ 
Verkehrsangelegenheiten/
Gemeindeblatt
Regina Braun	 -93 -793
braun@muensing.de

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Peter Müller
Telefon 0176/68 341 164
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27

Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 
Öffnungszeiten 

Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 

Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

www.bungalow11.de

bungalow 11 GmbH 
Geschäftsführer: Stefan Emanuel Mair 

Maximilianstraße 13
80539 München  

+49 (0) 151 14 95 76 08 
info@bungalow11.de

bungalow 11

Immobilienvermittlung mit Stil und Anspruch. 
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
Leitung: Elisabeth Ogg  
Telefon 0176/32826238 
Mo, Di, Do, 14:00-15:00 Uhr

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
Telefon 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966

Helga Lehner
Telefon 08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
Telefon 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
Telefon 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
Telefon 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl, Tel. 08171/21023 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

•	Altdachsanierung
•	Dachdeckerarbeiten
•	Abdichtungsarbeiten
•	Spezialist	im	denkmal­

geschützten	Bereich
•	Dachrinnen,	auch	Sonderformen

•	Einbau	von	Dachfenstern
•	Blechkantungen	und	Zuschnitte,		

CNC­gesteuert	bis	6m	Länge

•	Kamin­	u.	Gaubenverkleidungen
•	Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Matthäus Kiesl

• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2022! 
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2018 = 341,2 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2018 = 334,8 %) 
Gewerbesteuer 	 320 % 
(Landes-Ø 2018 = 333 %) 

Gewerbe 
Anmeldung	 35,00 €
Umeldung	 30,00 €
Abmeldung	 25,00 € 

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Benutzungsgebühren 
werden für 12 Besuchsmo-
nate erhoben und richten 
sich nach der vereinbarten 
Buchungszeit. Sie betragen 
mtl. bei einer Buchungszeit
von täglich

unter 3 Stunden	 110,00 €
3 bis 4 Stunden	 130,00 €
4 bis 5 Stunden	 145,00 €
5 bis 6 Stunden 	 160,00 €
6 bis 7 Stunden 	 180,00 €
mehr als 7 Std. 	 200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauenhaus  
Telefon 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
Tel. 08171/9830-50

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 15,6 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,26
Härtebereich n. dH: 21,1°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 18,6 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,28 
Härtebereich n. dH 20,8°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink­
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach­
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH
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und erkennt diesen für sich 
an. Die Gemeinde benennt 
offiziell ihre Entwicklungs-
absichten gegenüber dem 
Regionalen Planungsverband 
und zeigt auf, wo und wie die 
Siedlungsentwicklung in der 
Gemeinde Münsing erfolgen 
soll. 

Im Gemeinderat besteht 
Einigkeit, dass der Ortsteil 
Münsing weiter den zentra-
len Hauptort der Gemeinde 
darstellt. Hier befinden sich die 
zentralen sozialen und kultu-
rellen Einrichtungen, der Sitz 
der Verwaltung sowie das Ver-
sorgungsangebot im Einzel-
handel. Münsing liegt an der  
St 2065 und ist über die Buslin
ien 373 und 961 mit dem ÖPNV 
erreichbar. Andere Ortsteile 
der Gemeinde erscheinen auf-
grund unzureichender Größe 
und Infrastrukturausstattung 
als Hauptorte nicht geeignet. 
Eine verstärkte Siedlungsent-
wicklung solle ausschließlich 
an besonders dafür geeigneten 
Standorten erfolgen. Aus Sicht 
des Gemeinderats ist die Ge-
meinde Münsing für eine ver-
stärkte Siedlungsentwicklung 
nicht geeignet. Dies bewertet 
auch der Planungsverband so.

•
Der Gemeinderat stellt die 
vierte Änderung des Flä-
chennutzungsplans (Bereich 
südlich der Ammerlander 
Hauptstraße) fest.

•
Der Bebauungsplan Nr. 31/
MÜNSING (südlich der Am-
merlander Hauptstraße, 
westlich und östlich des Ka-

pellenweges in Ammerland) 
wird als Satzung beschlossen. 
Anlass der Planung sind die 
Hochwasserproblematik im 
Plangebiet und die Suche 
nach einem neuen Standort 
für ein Feuerwehrgerätehaus. 
Darüber hinaus werden zwei 
weitere Baurechte für Einfami-
lienhäuser, die im städtebauli-
chen Zusammenhang stehen, 
ausgewiesen. Ziel der Planung 
ist es, eine Rechtsgrundlage für 
die genannten Planungsaufga-
ben zu schaffen und in diesem 
Zuge eine endgültige städte-
bauliche und landschaftspla-
nerische Ortsrandgestaltung 
unter Sicherung des trennen-
den Grüns zwischen den Orts-
teilen herzustellen. 

Das Planfeststellungsver-
fahren für die Hochwasseran-
lagen wurde mit Planfeststel-
lungsbeschluss vom 3. 6. 2016 
abgeschlossen.

28. 9. 2021 
(Bauausschuss)

Am Riedweg in Ammerland 
soll das „wilde“ Parken im 
westlichen Bereich der Stra-
ße geregelt werden. Die Aus-
schussmitglieder machten sich 
daher im Vorfeld zur Sitzung 
ein Bild von der Situation vor 
Ort. In der Sitzung wird be-
schlossen, den Einfahrtsbe-
reich zu ordnen. Es soll keine 
große Grünfläche entstehen, 
sondern auf den Flächen sollen 
Stellplätze eingerichtet wer-
den. Dabei ist auf genügend 
Raum für Wendemöglichkei-
ten von Pkw und von Schwenk-
bereichen für Forst- und Ret-

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs- 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

7. 9. 2021
Christine Mair berichtet über 
den Nahverkehrsplan des 
Landkreises, der einstimmig 
vom Kreistag angenommen 
wurde. Der öffentliche Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) wird 
dadurch auch in der Gemeinde 

Münsing deutlich attraktiver. 
Als konkrete Maßnahmen 
sieht der Nahverkehrsplan z. 
B. eine Taktverdichtung bei den 
Linien 373 und 961 sowie eine 
Anbindung des Ostufers am 
Wochenende vor. Eine Emp-
fehlung im Nahverkehrsplan 
lautet, eine Radabstellanlage 
in Ammerland zu errichten.

•
Der Gemeinderat stellt die 
Änderung des Flächennut-
zungsplanes durch sachlichen 
Teilflächennutzungsplan zur 
Ausweisung von Konzentrati-
onsflächen für Mobilfunk samt 
Erläuterungsbericht in der Fas-
sung vom 18. 5. 2021, ergänzt 
mit Datum vom 7. 9. 2021, fest. 

Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die Genehmigung der 
Flächennutzungsplanände-
rung beim Landratsamt Bad 
Tölz-Wolfratshausen zu bean-
tragen. Die Konzentrationsflä-
che befindet sich westlich des 
Ortsteils Holzhausen. Außer-
halb dieser Fläche sind künftig 
ortsfeste Mobilfunkanlagen 
im Geltungsbereich dieses 
Teilflächennutzungsplans 
unzulässig.

•
Die Ingenieurleistungen (Leis- 
tungsphasen 1 bis 3, Vermes-
sung und Angebotseinholung/-
wertung Bodengutachten) 
zum Bau eines neuen Hoch-
behälters in Weidenkam wer- 
den an das Büro Dr. Blasy- 
Dr. Øverland, Beratende In-
genieure GmbH & Co. KG 
aus Baldham vergeben. Die 
Honorarkosten betragen rd. 
40.000 € brutto.

•
Der Auftrag für die Beförderung 
der Münsinger Grundschüler 
sowie der Kindergartenkinder 
wird nach einer Ausschreibung 
an die Firma Starnberger Auto-
reisen, Starnberg, gemäß dem 
Angebot vom 6. 8. 2021 für 
die Schuljahre 2021 bis 2024 
vergeben. Ein entsprechender 
Schülerbeförderungsvertrag 
ist abzuschließen.

21. 9. 2021
Ähnlich wie die Sport- und 
Kulturförderung bzw. die Be-
reitstellung des Feuerwehrbe-
darfs, gehört auch die Wasser-
rettung für eine Seegemeinde 

zu den Kernaufgaben. Die 
Wasserwacht Ammerland 
möchte im neuen Hallenbad 
in Geretsried Schwimmkurse 
durchführen. 

Der Gemeinderat erkennt 
den Bedarf der Trainings- 
und Ausbildungszeiten der 
Wasserwacht an und erklärt 
sich bereit, den vom Verein 
nicht leistbaren Aufwand 
zur Finanzierung zu leisten. 
Zusätzlich sollen im neuen 
Hallenbad von der Wasser-
wacht Kinderschwimmkurse 
angeboten werden. Ob hier ein 
oder zwei Termine wöchentlich 
möglich sind, richtet sich nach 
der Zahl der Übungsleiter, die 
sich zur Verfügung stellen. Das 
Angebot richtet sich an Kinder 
ab dem 6. Lebensjahr. Entspre-
chende Haushaltsmittel sind 
in die Haushaltsplanung ab 
2022 einzustellen.

•
Die Verwaltung wird beauf-
tragt, zu prüfen, wo der Bau 
einer sicheren und überdach-
ten Fahrradabstellanlage an 
einer der Bushaltestellen 
in Ammerland (Linie 961) 
möglich ist. Weiter soll mit-
telfristig geprüft werden, wo 
zusätzlicher Bedarf an sicheren 
Fahrradabstellmöglichkeiten 
gegeben ist. Fördermöglich-
keiten sollen ebenfalls geprüft 
werden.

•
Der Gemeinderat stimmt dem 
vom Regionalen Planungsver-
band der Region 17 Oberland 
vorgeschlagenen Steckbrief 
über die Hauptortanalyse 
der Gemeinde Münsing zu 

Aus dem Gemeinderat
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tungsfahrzeuge zu achten. 
Der Baumbestand entlang 
des Forstweges Richtung 
Weipertshausen wird unter 
Hinzuziehung eines Försters 
und des Landschaftsplaners 
geprüft, um evtl. Stellplätze 
an unkritischen Stellen zwi-
schen den Bäumen errichten 
zu können. Die Schaffung 
von Längsparkern entlang 
des Riedwegs, punktuell an 
geeigneten Stellen, soll ge-
prüft werden.

•
Im Rahmen der Sanierung 
der Staatsstraße 2065 von 
Münsing nach Holzhausen 
bietet sich an, einen Teil des 
Gehweges an der Holzhause-
ner Straße (von der Kreuzung 
bis zum Einfahrtsbereich Pfarr-
heim) zu sanieren. Die Kosten 
hierfür betragen rd. 35.500 € 
brutto. Die Kostenübernah-
me durch die Gemeinde wird 
mittels Vereinbarung mit dem 
Staatlichen Bauamt Weilheim 
geregelt.

•
Der überschüssige Strom aus 
der Photovoltaikanlage auf 
dem neuen Bürgerhaus soll 
insbesondere in den Som-
mermonaten (zusätzlich zur 
Nachtauskühlung durch Lüf-
tung) für eine Temperierung 
der Büro- und Funktionsräume 
genutzt werden. Der Bauaus-
schuss stimmt diesem Vor-
schlag zu. Die Kosten hierfür 
betragen rd. 72.500 € brutto.

•
Der Bauausschuss nimmt, 
vorbehaltlich eventueller 

Einsprüche nach § 134 GWB, 
das Hauptangebot sowie 
die beiden Nebenangebote 
der Firma Krämmel GmbH 
& Co. Bauunternehmung 
KG aus Wolfratshausen für 
die Baumeisterarbeiten am 
neuen Bürgerhaus an. Die 
Angebotssumme beträgt incl. 
der Nebenangebote und des 
Nachlasses 3.095.709,72 Euro 
brutto. Der Gemeinderat hat 
den Ausschuss in der Sitzung 
am 21. 9. 2021 zur Auftrags-
vergabe ermächtigt.

19. 10. 2021
Peter Hacker erläutert in sei-
nem Quartalsbericht an den 
Gemeinderat den aktuellen 
Stand zum Bauablauf, zu den 
Auftragsvergaben und zur Kos-
tenentwicklung. Ferner gibt 
er einen Überblick über noch 
ausstehende Entscheidungen 
des Gemeinderats bzw. des 
Bauausschusses.

•
Der Gemeinderat erklärt die 
Absicht der Einziehung des 
öffentlichen Feld- und Wald-
weges Nr. 51 „Weg in Weiperts-
hausen an der nördl. Gemein-
degrenze gegen Höhenrain“. 
Die Absicht ist gem. Art. 8 
Abs. 2 BayStrWG sobald wie 
möglich ortsüblich bekannt 
zu machen.

26. 10. 2021 
(Bauausschuss)

Die Ausführungsplanung des 
Büros ver.de Landschaftsarchi-
tekten zu den Freianlagen für 

das neue Bürgerhaus wird frei-
gegeben und dient als Grund-
lage für die Ausschreibung.

•
Die Untersuchungen des 
Einzugsgebiets Am Labbach 
inklusive Vereinsheim am 
Sportplatz ergaben, dass gro-
ße Wassermengen zu fassen 
und abzupumpen wären, 
was als Folge einen großen 
technischen Aufwand nach 
sich zieht, z. B. den Bau von 
acht Schluckbrunnen. Hierzu 
müssten aber weitergehende 
Untersuchungen erfolgen. Es 
stellt sich die Frage, ob dieser 
Aufwand im Verhältnis steht 
oder ob nicht doch ein Ob-
jektschutz am Gebäude eine 
wirtschaftlichere Lösung dar-
stellt. Das Ingenieurbüro SKI 
stellt dem Bauausschuss mit 
einem Zwischenbericht das 
Ergebnis vor.

•
Die Warmwasserbereitung für 
das Vereinsheim Münsing, mit 
den Hauptverbrauchern Gast-
stätte und Sportheim, wurde 
immer wieder modifiziert. Eine 
Vergleichsrechnung des Büros 
InSys GbR zeigt, dass jedoch 
die Energiemenge die über 
Leitungsverluste entsteht, 
dem tatsächlichem Bedarf 
an Energie für die Warmwas-
serbereitung vor Ort um ca. 
das dreifache übersteigt. Eine 
Wärmeerzeugung direkt am 
Vereinsheim ist somit mehr 
als sinnvoll. 

Der Bauausschuss be-
schließt den Umbau der 
Warmwasserbereitung sowie 
die Errichtung einer Solaranla-

ge am Vereinsheim Münsing. 
Die Kosten hierfür betragen 
rd. 22.700 € brutto.

•
Der Gehweg westlich der 

Höhenrainer Straße, begin-
nend von der Kirche bis zur 
Nepomuk-Kapelle, endete 
bisher bei den Parkplätzen 
des „alten“ Bankgebäudes. 
Im Zuge der Neugestaltung 
der Freianlagen für die neu-
en Gebäude verbleibt ein 
Reststreifen entlang der TÖL 
20 im Besitz des Landkreises. 
Der Bauausschuss stimmt der 
Fortführung bzw. dem Neubau 
eines Gehweges auf der west-
lichen Seite der Höhenrainer 

Straße bis zur Einmündung 
Schwabbrucker Straße zu.

•
Die Straße Am Anger in De-
gerndorf ist nicht vollständig 
asphaltiert. Die bereits 2019 
beschlossene Maßnahme soll 
nun umgesetzt werden. Der 
Bauausschuss vergibt die Stra-
ßenbauarbeiten an der Straße 
Am Anger an die Firma Holzer 
GmbH, Degerndorf, zu einem 
Angebotspreis in Höhe von 
31.446,27 € brutto.

•
Mit den Planungsleistungen 
für den Neubau eines Ölab-
scheiders am gemeindlichen 

Bauhof und der Umgestal-
tung des Vorplatzes wird das 
Ingenieurbüro Julian Holzer, 
Münsing, beauftragt. Die Leis-
tungen werden nach tatsäch-
lichem Aufwand abgerechnet.

•
Die Brücke am Lüßbach süd-
lich von Münsing, die zum Filz 
führt, ist in so schlechtem Zu-
stand, dass nur eine Erneue-
rung in Frage kommt. Der 
Bauausschuss beschließt, die 
Brücke möglichst wirtschaft-
lich zu erneuern. Die Planun-
gen sind zu konkretisieren. ■

Aus dem Gemeinderat

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555
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Dominik Knebl

Am Schlichtfeld 7                
82541 Münsing                                      

Tel. 0171-7578269                   
Fax. 08177-9978148

dominik.knebl@t-online.de
www.maler-knebl.de

Wir wünschen ein frohes 
und besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes neues Jahr

Weihnachtsgruß

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,

 
Mitte dieses Jahres 2021 be-
herrschten Hochwasserereig-
nisse das Geschehen, und wir 
glaubten uns auf einem guten 
Weg aus der Pandemie. Som-
mer und Herbst versöhnten 
uns mit der seit März 2020 
bestehenden Ausnahmesitu-
ation, wobei Veranstaltungen 
und Vereinsversammlungen 
nur vereinzelt stattfinden 
konnten und dann wieder 
fast komplett eingestellt 
wurden. Viele Traditionsver-
anstaltungen konnten wieder 
nicht durchgeführt werden. 
Ein kleiner Frühschoppen 
mit Musik war schon etwas 
Besonderes. Das kulturelle 
Leben nahm zeitweise einen 
leichten Aufschwung mit 
schönen Konzerten, teilwei-
se unter freiem Himmel. Der 
Schulgarten, die Tenne oder 
der Holzhauser Kirchberg 
waren bei schönem Wetter 
stimmungsvolle Kulissen.

Auch dieses Mal werden 
Weihnachten und Silvester 

wieder leiser. Es bleibt die Hoff-
nung darauf, dass es bald wie-
der so unbeschwert werden 
darf, wie wir es kennen und 
jede/r es für sich gestaltet. Im 
kleinen Kreis können wir diese 
Tage noch intensiver erleben. 
Und dafür danken, dass es uns 
immer noch gut geht. Es ist 
auch die Zeit, Freundschaften 
zu pflegen oder aufzufrischen 
und sich in der Familie noch 
mehr aufeinander einzustel-
len. Der Wegfall mancher Ter-
mine hat auch viel Entschleu-
nigendes. 

Allen, denen es gesundheit-
lich nicht gut geht, wünschen 
wir gute Besserung. Allen Ein-
samen schöne Begegnungen 
und das Gefühl, nicht alleine 

zu sein. Und allen Gesunden 
das Auge für die anderen oder 
für diejenigen, die Hilfe, ein 
gutes Wort und ein Lächeln 
benötigen.

Weniger ist manchmal auch 
mehr. Seien wir zuversichtlich 
und gelassen. Ich wünsche 
allen Gesundheit und nach 
dem Innehalten den Blick nach 
vorne. Ich bedanke mich bei 
allen unermüdlich Aktiven, 
unseren geschätzten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, 
dem Gemeinderat, der immer 
einsatzbereiten „Blaulichtfa-
milie“ sowie allen Menschen 
mit Verständnis für die Belan-
ge unserer vielseitigen Groß-
gemeinde. Wir hoffen, dass wir 
hier in Münsing aktuell bald 
wieder über ein buntes Ge-
meindeleben berichten und 
diese schweren Wochen und 
Monate endgültig hinter uns 
lassen können.

 
Alles Gute für Sie und Euch! 

Viel Kraft, Mut und trotzdem 
immer wieder einen Schuss 
Humor!

Michael Grasl ■

Erster Bürgermeister  
Michael Grasl

Wird es diesmal zum Jahreswechsel wohl nicht geben: das Neujahr-Anspielen der Musikkapellen.

Frohes Fest und guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Repräsentanz
Michael Döhla und Team

Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
08801 9159897
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Gemeinde Infos

(fw) Am Freitag, dem 22. 
Oktober 2021 kam Bayerns 
Bauministerin Kerstin Schrey-
er nach Münsing, um einen 
Förderbescheid für das neue 
Bürgerzentrum zu überge-
ben – zunächst nur eine erste 
Tranche von erwarteten drei 
Millionen Zuschuss durch die 
Städtebauförderung. Bei der 
symbolischen Übergabe durch 
die Ministerin für Wohnen, Bau 
und Verkehr an Bürgermeister 
Michael Grasl im Münsinger 
Gemeindesaal waren neben 
Vertretern des Gemeinderat 
und der und der Verwaltungs-
spitze der Landtagsabgeordne-
te Martin Bachhuber, Landrat 

Josef Niedermaier und Euras-
burgs Bürgermeister Moritz 
Sappl zugegen. 

„Der Neubau des Bürger-
hauses in Münsing ist ein 
großartiges Projekt, weil es 
den sozialen Zusammenhalt 
und das kulturelle Leben 
fördert und gleichzeitig das 
Ortszentrum beleben und 
stärken wird. Das freut mich, 
denn gerade nach dieser (be-
gegnungsarmen) Zeit sind le-
bendige Ortszentren und Orte 
der Begegnung enorm wichtig. 
Wir unterstützen Münsing 
deshalb mit Mitteln aus der 
Städtebauförderung in Höhe 
von 1,2 Millionen Euro. Die 

Städtebauförderung ist eine 
echte Erfolgsgeschichte! Seit 
50 Jahren hat der Freistaat zu-
sammen mit der EU und dem 
Bund Finanzhilfen von fast sie-
ben Milliarden Euro in Bayern 
bereitgestellt. Damit konnten 
rund 1.200 bayerische Städte 
und Gemeinden viele wichtige 
Projekte anstoßen und das Le-
bensumfeld ihrer Bürgerinnen 
und Bürger weiter aufwerten. 
Auch Münsing werden wir 
mit der Städtebauförderung 
weiterhin unterstützen, zum 
Beispiel bei der Neugestaltung 
der Außenanlagen zum Bür-
gerhaus“, sagte die Ministe-
rin bei ihrer kurzen Rede zur 
Übergabe.

Anschließend wurde sie von 
Bürgermeister Grasl noch vor 
Ort zu einer kleinen Besichti-
gung der Baustelle geleitet und 
trug sich in das Gästebuch der 
Gemeinde ein. ■

Bauministerin Scheyer übergibt Förderbescheid

Willkommener Besuch 
an der Baustelle

Fröhliche Gesicher bei der Übergabe des Förderbescheids: (v.l.) Landrat Josef Niedermaier, MDL Martin 
Bachhuber, Bürgermeister Michael Grasl, Eurasburgs Bürgermeister Moritz Sappl, Ministerin Kerstin 
Schreyer, der 2. Münsinger Bürgermeister Josef Strobl und die 3. Bürgermeisterin Regina Reitenhardt.
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Fußabdruck des bestehenden 
Sanatoriums eine zeitgemäße 
Übersetzung abgeliefert, die 
sich in das Gelände einfügt 
und sogar, ähnlich wie der Alt-
bestand, terrassenartig darin 
eingebettet ist. Alle Gehölze 
wurden kartiert. Ersatzpflan-
zungen wurden festgelegt.

Auch am Hauptort Münsing 
und in der gesamten Groß-
gemeinde steigt der Bedarf 
seit Jahren

Vor der Bürgerversammlung 
am 20.10.2021 wurde der 
Bürgermeister gebeten, das 
Thema Tagespflege für Se-
nioren anzusprechen. Eine 
Tagespflege ist notwendig, 
das steht außer Frage, aber 
die Nachfrage ist nicht kon-
tinuierlich und immer zeitlich 
begrenzt, daher ist die Betei-
ligung an der Seeshaupter 
Einrichtung nicht ausreichend, 
insbesondere hinsichtlich des 
Fahrdienstes. Der Versuch ei-
ner örtlichen Arztpraxis, einen 
regelmäßigen Fahrdienst dort-

hin zu organisieren, ist leider 
nicht gelungen. Es hat sich 
kaum jemand gemeldet, der 
die Senioren nach Seeshaupt 
bringt und wieder abholt. Mit-
telfristig muss es daher auch 
im Hauptort Münsing eine Ta-
gespflege geben.

Staatliche Förderung auch 
bei eigenem Engagement

Dazu bitten wir, alle Bürgerin-
nen und Bürger, sich darüber 
Gedanken zu machen. Wenn es 
ein Grundstück oder Gebäude 
dafür gibt und einen professio-

nellen Dienstleister, kann eine 
Tagespflege auch in absehba-
rer Zeit aufgebaut werden. Das 
kann auch von privater Seite 
ausgehen. Dafür gibt es staat-
liche Beratung und Förderung. 
Bitte setzten Sie sich mit uns 
oder dem Landratsamt (Frau 
Bäumler) in Verbindung, wenn 
es hier Ideen und Initiativen 
gibt. Weder die Gemeinde 
noch Ehrenamtliche können 
im Moment eine Tagespflege 
selbst bauen oder diese Ein-
richtung betreuen. ■

Nachbetrachtung und Ausblick

Perspektiven für Senioren, 
nicht nur in Ambach
(mg) Wir stehen neben dem 
Klimawandel und gesellschaft-
lichen Veränderungen (mit und 
nach Corona) vor einer wei-
teren großen sozialen und 
ökonomischen Herausfor-
derung: Die Betreuung und 
Pflege einer älter werdenden 
Gesellschaft. Diese wird auch 
an der Gemeinde nicht vorbei-
gehen – bereits heute leben 
hier 1.255 über 60-Jährige. Der 
Bedarf wird sowohl am Seeufer 
als auch in den Ortschaften 
rasant ansteigen, was auch für 
die Kleinkinderbetreuung gilt. 
Dafür müssen wir heute schon 
Verantwortung übernehmen 
und Lösungen suchen.

 Das Seniorenwohnstift in 
Ambach wäre nur ein Baustein 
zur Bewältigung einer großen 
Zukunftsaufgabe. So könnte 
sie aussehen: Überwiegend 

Einheimische erhalten hoch-
wertige Betreuung. Sie neh-
men an kulturellen, sportlichen 
und gesundheitlichen Ange-
boten teil. Sie sind nicht allei-
ne. Sie haben ihr großes Haus 
freigemacht für die nächste 
Generation und fühlen sich 
frei vom Unterhalt. Ausstel-
lungen, Lesungen, Kunst und 
Kultur werden für alle ange-
boten. Kleinkinder lernen im 
Schwimmbad in freien Zeiten 
das Schwimmen. Ansonsten 
hilft das Schwimmbad den 
Bewohnern für medizinische 
und sportliche Anwendungen. 
Eine Tagespflege floriert mit 
Belegungsrecht für unsere 
Bürgerinnen und Bürger. Ein 
Konzept, das sich andernorts 
bewährt hat (Rottach-Egern).

 Mit Annahme des Bürger-
begehrens am 2. November 

2021 zeigte die Gemeinde, 
dass sie zu ihrem Wort steht: 
Die Neuplanung darf nicht 
mehr Fläche/Baumasse be-
anspruchen, als der frühere 
Altbestand des jahrzehntelang 
betriebenen Sanatoriums mit 
all seinen befestigten Flächen 
und Bauten. Künftig entfällt 
sogar ein Gebäude zugunsten 
eines kleinen Parks. Wir bedau-
ern, dass eine unzutreffende 
Bestandsgrundfläche in der 
Begründung abgedruckt und 
offenbar versehentlich aus ex-
ternen Unterlagen übertragen 
wurde. Die Nachmessung hat 
das tatsächliche Ergebnis ge-
zeigt. 

Zur Historie: Ein ortspla-
nerischer Testentwurf des 
gemeindlichen Planers wurde 
als Alternative zum ursprüng-
lichen Konzept von KWA 2017 
verworfen. Daraufhin wurde 
2018 ein professionell mode-
rierter Wettbewerb ausgelobt. 
Das namhafte Büro Matteo 
Thun hat den Wettbewerb 
für sich entschieden und im 

 BOTANISCHE ARCHITEKTUR AMBACH  /  p. 22LANDSCHAFTSPLANUNGMatteo Thun & Partners © 2018

Computersimulation des geplanten Ambacher Wohnstifts.

Aus dem GemeinderatGemeinde Infos

•  Alle Reparaturen und Umbauten
• Alle Arten von Neurädern
•  E-Bike-Stützpunkt:
•  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger 

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230 und 14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

  Wir wünschen unseren 

 Kunden frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues Jahr!

E-Bike-

Probefahrten 

gratis!

Winterzeit – Wartungszeit!
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Vor hundert Jahren: Ein einfacher Sandweg führte zwischen der 
Kirche und den damals noch gegenüberliegenden Höfen hindurch. 
Rechts der Braidl-Hof und dahinter der alte Pallaufhof, der in den 
1950er Jahren dem inzwischen ebenfalls abgerissenen neuen Pal­
laufhof weichen musste, wo nun das neue Bürgerhaus entsteht.

Aus dem GemeinderatGemeinde Infos

Münsinger Kreuzung

Problemstelle 
beseitigt
(fw) Wenn in Münsing von „der 
Kreuzung” die Rede ist, kann 
eigentlich nur jene gemeint 
sein, an der die einzige Am-
pelanlage im Ort steht – jene 
Ampel, von der der Münsinger 
Ehrenbürger Loriot behauptet 
hatte, sie stünde immer auf 
Rot, egal, woher man komme.  
Das mag man vielleicht im-
mer noch so empfinden, aber 
es wurde durch die kürzlich 
abgeschlossenen Baumaß-
nahmen doch eine deutliche 
Vergesserung der Verkehrssi-
tuation erreicht. 

Dort, gegenüber der Frie-
hofsmauer, wo sich Kinder 
und Eltern auf dem Weg zur 
Schule eng an der Hausmauer 
des alten Pfarrhofs entlang-
tasten mussten – vor allem, 
wenn große Nutzfahrzeuge 
oder Busse entgegenkamen –, 
befindet sich nun ein ausrei-
chend breiter Gehweg, und es 
wurde eine neue Ampelanlage 
installiert.

 Da sich weder Kirche und 
Friedhof auf der einen Seite 
noch der alte Pfarrhof auf 
der anderen einfach beisei-
te schieben ließen, ging die 

Verbreiterung des Fußwegs 
auf Kosten einer verringerten 
Straßenbreite, aber da der Ver-
kehr ohnehin einspurig über 
eine Wechselschaltung der 

Blick über die Kreuzung nach Westen: vor dem Umbau und…

…danach – mit breiterem Gehweg und neuer Asphaltierung

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Ampelanlage geregelt wird, 
bedeutet das keine wirkliche 
Einschränkung. Ferner wurde 
der gesamte Kreuzungsbereich 
neu asphaltiert und markiert 
sowie an den Fußgängerüber-
gängen mit einem  speziell 
strukturierten Belag für Seh-
behinderte versehen.

Deutliche Verbesserung  
für alle Fußgänger

Insgesamt bedeuten die Ver-
änderungen eine enorme 
Aufwertung für Fußgänger, 
insbesondere Kinder, Familien 
mit Kinderwagen und Senio-
ren mit Rollator sowie Behin-
derte. Die Fußgängerführung 
zwischen Ampel und Rathaus 
befindet sich momentan noch 
in einer etwas provisorischen 
Phase und wird ihren endgülti-
gen Zustand auch erst mit der 
Fertigstellung der Freiflächen 
des Bürgerzentrums erreichen.

Die Gemeinde möchte sich 
an dieser Stelle ganz herzlich 
bei den Anwohnern bedanken, 
die die Unannehmlichkeiten 
durch die Verkehrsführung 
während der Umbauphase 
mit Einsicht und viel Geduld 
ertragen haben. ■

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige
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Anbringen von  
Hausnummernschildern

Nicht nur  
für die Post
(sö) Die gemeindliche Satzung 
über die Hausnummerierung 
in der Gemeinde Münsing 
enthält unter anderem die 
Verpflichtung, sich ein Haus-
nummernschild zu beschaffen 
und dieses auch anzubringen 
(§ 2). Nicht nur für Postzustel-
ler oder Besucher ist dieses 
Hausnummernschild eine 
Hilfe. Insbesondere finden 
auch Rettungsdienste schnel-
ler zum Einsatzort, wenn er 
gut beschildert ist. Unsere 
dringende Bitte also an alle, 
die bisher kein Hausnummern-
schild angebracht haben:

Beschaffen Sie sich bitte – 
gerne über die Gemeinde oder 
selbst – ein Nummernschild 
und bringen Sie es gut sicht-
bar an. Wo, verrät Ihnen die 
Satzung in § 3:

„Die Hausnummer muss in 
der Regel an der Straßenseite 
des Gebäudes an gut sichtba-
rer Stelle angebracht werden. 
Befindet sich der Hauseingang 
an der Straßenseite, ist sie un-
mittelbar rechts neben der 
Eingangstür in Höhe der Ober-
kante der Türe anzubringen. 
Befindet sich die Eingangstür 
nicht an der Straßenseite, ist 
die Hausnummer straßensei-
tig an der, der Eingangstür am 
nächsten liegenden Ecke des 
Gebäudes anzubringen. Würde 
die Einfriedung eine gute Sicht 
von der Straße aus auf die am 
Gebäude angebrachte Haus-

nummer verhindern, ist sie 
unmittelbar rechts neben dem 
Haupteingang der Einfriedung 
zur Straße hin anzubringen.

Die Gemeinde kann eine 
andere Art der Anbringung 
zulassen oder anordnen, 
wenn dies in besonderen Fällen 
zur besseren Sichtbarkeit der 
Hausnummern geboten ist.“

Gängige Hausnummern-
schilder sind in der Regel nicht 

teuer. Und, wie oben beschrie-
ben, sollte es in Ihrem eigenen 
Interesse liegen, insbesondere 
von Rettungsdiensten im Not-
fall schneller gefunden zu wer-
den. Zur besseren Sichtbarkeit 
empfehlen wir Ihnen reflektie-
rende Hausnummernschilder. 
Ein Muster können Sie, mit 
vorheriger Terminvereinba-
rung, gern im gemeindlichen 
Bauamt ansehen. ■

Gemeinde Infos

Baugenehmigungs
verfahren

Anträge jetzt 
auch digital 
(sö) Das Landratsamt Bad 
Tölz-Wolfratshausen nimmt 
am Pilotprojekt „Digitales 
Baugenehmigungsverfahren“ 
des Staatsministeriums für 
Wohnen, Bau und Verkehr teil.

Zum 1. November 2021 gab 
es daher zwei gravierende Än-
derungen:

●	 Es können alle Anträge 
in Bauverfahren wie 
Bauanträge, Abgrabungs-
anträge, Anträge auf Vor- 
bescheid, auf Befreiung 
bzw. Ausnahmen vom 
Bebauungsplan bei bau- 
rechtlich verfahrensfreien 
Vorhaben, Anträge auf 
Abweichungen bei bau-
rechtlich verfahrensfreien 
Vorhaben, Anzeigen über 
die Beseitigung usw. auch 
digital eingereicht werden.

●	 Die Anträge sind nicht 
mehr über die Gemeinde, 
sondern direkt beim Land- 
ratsamt Bad Tölz-Wolf- 
ratshausen einzureichen. 
Achtung! Dies gilt nicht 
für Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren in 
Papierform sowie Anträge 
auf Befreiung bzw. Aus-
nahmen vom Bebauungs-
plan und Abweichungen 
von örtlichen Bauvor-
schriften bei baurechtlich 
verfahrensfreien Vorhaben.

Das Angebot zur digitalen An-
tragstellung richtet sich grund-
sätzlich an die bauvorlagebe-
rechtigten Entwurfsverfasser. 
Sie können über intelligente 
Formulare, sogenannte „On-
line-Assistenten“, baurechtli-
che Anträge für die Bauherren 
online einreichen. Die Online-
Assistenten stehen Ihnen 
seit dem 1. November 2021 
unter https://www.lra-toelz.
de/digitaler-bauantrag zur  
Verfügung.

Für die Nutzung des digita-
len Bauantrages ist eine Bay-
ern-ID erforderlich, die Sie 
über das  BayernPortal  anle-
gen können. Da bei der digi-
talen Bauantragstellung auf 
die Unterschriften verzichtet 
wird, ist eine gehobene Au-
thentifizierung notwendig. 
Eine Anmeldung nur mit Be-
nutzername und Passwort im 
BayernPortal ist deshalb nicht 
ausreichend, sondern es wird 
zudem ein elektronischer Per-
sonalausweis oder das Soft-
warezertifikat authega (siehe 
Informationen hierzu im Bay-
ernPortal) benötigt.

Auch weiter in Papierform
Weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage des 
Landkreises unter den FAQs.
Das Einreichen von Bauan-
trägen und sonstigen bau-
rechtlichen Anträgen (beim 
Landratsamt) ist neben der 
digitalen Antragstellung na-
türlich auch weiterhin in Pa-
pierform möglich. ■

So soll es sein: zur Straßenseite hin rechts oben neben der Haustür.

Zwei bevorzugte Nummernschild-Typen: geprägt oder reflektierend.

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Osteopathie Meditation
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Gemeinde Infos

InterviewerInnen gesucht – 
Jetzt bewerben!

Machen Sie 
mit beim  
Zensus 2022!
(an) Im Jahr 2022 findet in 
Deutschland der Zensus – 
auch bekannt als Volkszählung 
– statt. Für die Befragungen 
von Haushalten und an Wohn-
heimen im Rahmen des Zensus 
suchen wir aktuell Interview-
erinnen und Interviewer. 

Was ist der Zensus?
Der Zensus liefert verlässli-
che Bevölkerungszahlen für 
die Gemeinden, die Bundes-
länder und für Deutschland 
insgesamt. Er ermittelt auch 
weitere Daten, wie zum Bei-
spiel Alter, Geschlecht oder 
Staatsbürgerschaft sowie 
zur Wohn- und Wohnraum-
situation in Deutschland. 
Solche Informationen sind 
ausgesprochen wichtig, da 
sie helfen, Entscheidungen 
in Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft zu treffen. 

Weitere Informationen unter 
www.zensus2022.de 

Was sind Ihre  
Aufgaben?
●	 Sie führen kurze persön-

liche Interviews mit den 
Auskunftspflichtigen 
durch. Hierzu suchen Sie 
die Ihnen zugewiesenen 
Anschriften im Vorfeld auf 
und kündigen sich schrift-
lich bei den Bürgerinnen 
und Bürgern an. 

●	 Zum angekündigten 
Termin stellen Sie vor Ort 
Fragen zur Person und 
ggf. weiteren Haushalts-
mitgliedern. 

●	 Vor Beginn Ihrer Tätigkeit 
erhalten Sie eine eintägi-
ge Schulung und werden 
auf Ihre Aufgaben vorbe-
reitet. 

Was bieten wir Ihnen?
Ihre wohnortnahe Tätigkeit 
erstreckt sich über wenige 
Wochen und startet Anfang 
Mai 2022. Sie können sich – 
abgesehen von einigen weni-
gen Regelungen – Ihre Zeit frei 
einteilen. 

Ihr Engagement als Inter-
viewerin oder Interviewer ist 
ehrenamtlich. Sie erhalten 
dafür eine steuerfreie Auf-
wandsentschädigung*. Die-

Zensus 2022: Daten erheben für die richtigen Entscheidungen.

se liegt durchschnittlich bei 
etwa 800 €. Je nach Umfang 
der übernommenen Tätigkei-
ten kann dieser Betrag höher 
ausfallen. Auslagen werden 
erstattet. Fahrtkosten wer-
den nach dem Bayerischen 
Reisekostengesetz erstattet. 

Welche Voraus
setzungen sollten  
Sie erfüllen?

●	 Zuverlässigkeit und Ge-
nauigkeit 

●	 Verschwiegenheit 

●	 Zeitliche Flexibilität und 
Mobilität 

●	 Sympathisches und 
freundliches Auftreten 

●	 Gute Deutschkenntnisse 
(weitere Sprachkenntnis-
se sind von Vorteil) 

●	 Volljährigkeit 

*Die Aufwandsentschädigung unter-
liegt nach § 20 (3) Zensusgesetz 2022 
nicht der Besteuerung nach dem Ein-
kommensteuergesetz.

Haben wir Ihr Interesse 
geweckt?
Wenn Sie uns als Interviewerin 
oder Interviewer beim Zensus 
2022 unterstützen möchten, 
kontaktieren Sie bitte Ihre  
örtliche ZENSUS-Erhebungs-
stelle: 

Erhebungsstelle 
Landkreis Bad Tölz- 
Wolfratshausen  
Telefon: 08041/505407  
zensus2022@lra-toelz.de  
www.lra-toelz.de/zensus2022 ■ 

IHR PARTNER 
IM OBERLAND

Holzhausener Str. 7
82541 Münsing

0151 58 79 19 54www.brandschutz-mbauer.de

Jetzt klimafreundlich heizen - 
egal ob Neubau oder Sanierung!

mit ÖKOGAS von Ihrem 
regionalen Energielieferanten

Die Versorgung mit Flüssiggas ist (fast) überall möglich! 
Komplett unabhängig von einer vorhandenen Erdgasleitung.

Entscheiden Sie nach Ihren Wünschen und Platzmöglichkeiten

erdgedeckte Variantefreistehende Variante

Tel.: 08171 48149-0
arndt.bertleff@sueddeutsche-fluessiggas.de

Bürgermeister.-Finsterwalder-Ring 25
82515 Wolfratshausen

HIER
stand vorher
ein Öltank!

Öl raus, Gas rein - 
jetzt Bonus sichern!

 Tauschen Sie 
Ölgestank gegen 

Hobbyraum, Sauna 
oder Lagerraum
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Aus dem GemeinderatGemeinde Infos

Die BayernApp 

Amt in der  
Hosentasche
„Gemeinsam mit der Gemein-
de Münsing machen wir die 
BayernApp zum digitalen 
Amt für die Hosentasche“, 
unterstrich Bayerns Digital-
ministerin Judith Gerlach 
und ergänzte: „Das Digital-
ministerium hat das Grund-
gerüst der App erstellt, und 
die Kommunen arbeiten nun 
bei der Befüllung von Inhal-
ten mit. Auch die Gemeinde 
Münsing setzt sich hierbei tat-
kräftig ein.“ Inzwischen sind 
insgesamt mehr als 20.000 
Online-Dienste über die App 
ansteuerbar. Dabei können 
rund 340 verschiedene  Ser-
vices gestartet werden. Die 
Kommunen stellen dabei ihre 
Dienstleistungen in eigener 
Zuständigkeit zur Verfügung. 
Zu den von den bayerischen 
Kommunen am häufigsten 
angebotenen Leistungen ge-
hören die Online-Beantragung 
von Wahlunterlagen, die An-
forderung einer Meldebeschei-
nigung und das Checken des 

Bearbeitungsstands beim 
Antrag auf einen neuen Pass 
oder Personalausweis.

Gerlach erklärte: „Vom An-
trag auf eine Geburtsurkun-
de bis zur Anmeldung eines 
Hundewelpen – all das kann 
man bereits in hunderten bay-
erischen Kommunen online 
erledigen und ganz bequem 
über die neue BayernApp star-

ten. Die Verwaltung in Bayern 
macht gerade einen riesigen 
Sprung in die Zukunft.“

Demnächst soll die Bayern
App noch um weitere Funktio
nen ergänzt werden. So ist 
unter anderem geplant, dass 
über eine interaktive Bayern-
Karte eine ganze Reihe lokaler 
Informationen abgerufen wer-
den können, etwa Einwohner-
zahlen, die Zahl der Kinder in 
Kitas und Schulen sowie die 
regionalen Steuereinnahmen.

Die BayernApp wurde 
im Februar 2021 gestartet. 
Sie ermöglicht den mobi-
len Zugriff auf eine Vielzahl 
staatlicher und kommunaler 
Verwaltungsleistungen. Dane-
ben bietet die BayernApp eine 
Reihe weiterer Funktionen. So 
kann man zum Beispiel ein si-
cheres Kontaktformular aufru-
fen und mittels verschlüsselter 
Verbindung mit den Behörden 
in Kontakt treten, über ein per-
sönliches BayernID-Postfach 
lassen sich Benachrichtigun-
gen von Behörden abrufen und 
man erhält auf Wunsch neues-
te Meldungen und Informati-
onen aus den verschiedensten 
Bereichen des Freistaats, von 
regionalen Polizeimeldungen 
bis zu Informationen aus dem 
Schulbereich.
Weitere Infos unter
https://www.stmd.bayern.
de/themen/digitale- 
verwaltung/bayernapp/ ■

Multifunktional: die BayernApp

über diesen  
QR-Code  
können Sie sich 
die BayernApp  
herunterladen.

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de
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Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des 

Freistaates Bayern und der Kommunalverwaltung 
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Wir wünschen unseren 
Kunden ein gesundes  
neues Jahr 2022!

www.will-elektro.de
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Illegale Müllablagerung

Verursacher  
unbekannt
(rb) Leider kommt es immer 
wieder vor, dass im Gemein-
degebiet Sperrmüll, Bauschutt 
und sonstiger Unrat illegal 
entsorgt wird. 

Da die Verursacher meist 

nicht ausfindig gemacht 
werden können, bedeutet dies 
sowohl einen finanziellen als 
auch einen personellen Mehr-
aufwand für die Gemeinde. 

Wir möchten daher darauf 
hinweisen, dass Sperrmüll 
über die WGV Quarzbichl 
entsorgt werden kann. Mit 
der entsprechenden Berech-
tigung zur Anlieferung, die 
man auf Antrag erhält, ist 
dies zweimal jährlich sogar 
kostenfrei möglich.

Es wird aber auch eine (kos-
tenpflichtige) Sperrmüll- und 
Altmetallabholung angeboten, 
wenn man nicht über ent-
sprechende Transportmittel 
verfügt. 

Den entsprechenden Antrag 
und weitere Informationen 
dazu finden Sie auf der Inter-
netseite der WGV Quarzbichl 
unter www.wgv-quarzbichl.de. 
www.wgv-quarzbichl.de. ■

Schlossgut Oberambach

Durchfahrt 
nicht mehr 
möglich
(fw) Seitdem die die Staats-
straße zwischen Münsing 
und Holzhausen wegen der 
Sanierung gesperrt ist, nut-
zen viele Anwohner die private 
Allee-Straße des Schlossguts 
Oberambach als Abkürzung.

Die Verwaltung des Hotels 
ist darüber nicht glücklich, da 
dessen Gäste nicht zur Ruhe 
kommen, wenn Autos nachts 
über das Kopfsteinpflaster pol-
tern. Deshalb wurde nun eine 
Schranke aufgebaut, die sich  
direkt oberhalb der Allee (vom 
See kommend) befindet, so 
dass dort keine Wendemög-
lichkeit mehr besteht. Zu 
Beginn der Alle von Ambach 
aus weist ein Schild auf die 
Sackgasse hin, und dass diese 
„Zum Hotel frei“ ist.

An der Schranke selbst be-
findet sich kein Rufknopf; man 
kann also, um die Schranke öff-
nen zu lassen, nur telefonisch 
mit der Hotelrezeption Kontakt 
aufnehmen, die aber nicht 
rund um die Uhr besetzt ist. 
Durchfahrwillige haben also 
damit zu rechnen, in der Dun-
kelheit rückwärts die Allee 

bergab fahren zu müssen.
Die Hotelverwaltung von 

Oberambach bittet um Ver-
ständnis für diese leider not-
wendige Maßnahme. ■

Erkennen Sie diesen/Ihren 
Schrank wieder? Sachdienliche 
Hinweise bitte ans Ordnungs­
amt in der Gemeinde.

Nachruf für 
Bio-Pionierin  
Leni Wendt

(fw) Leni Wendt war ge-
meinsam mit Ihrem Mann 
Horst Trägerin des Umwelt-
preises des Landkreises 
2015. Nun ist sie am 10. 
September im Alter von 
90 Jahren verstorben. 

Die ihr eigene Achtsam-
keit, Sorgfalt und Zuwen-
dung hat Leni Wendt auf 
ihr ganzes Leben, den Um-
gang mit Mensch, Tier und 
Pflanze übertragen. Bis zu 
ihrem plötzlichen Tod be-
wirtschaftete sie mit Ihrem 
Mann die Anbauflächen 
rund um ihren Wohnsitz 
im Weidenkamer Gärtner-
haus nach den Prinzipien 
des Biologischen Anbaus – 
auch noch, als ihre Augen in 
den letzten Jahren immer 
schlechter wurden.

Die Gemeinde und der 
Landkreis werden das Le-
benswerk von Leni Wendt 
stets dankbar in Erinnerung 
bewahren. ■

Leni und Horst Wendt

Aus dem GemeinderatGemeinde Infos

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben
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Diakonie Oberland:  
Kontaktbörse barrierefreier 
Wohnraum

Für die Teilhabe  
aller Menschen 
im Sozialraum 

In der Altersgruppe ab 65 ist 
jeder vierte Mensch schwer-
behindert. Für alle Menschen 
mit Beeinträchtigungen, die 
auf barrierefreien Wohnraum 
angewiesen sind, startet die 
Diakonie Oberland ab No-
vember 2021 in Kooperation 
mit der Inklusionsplanung 
des Landratsamtes Bad Tölz 
-Wolfratshausen und allen 
Kommunen des Landkreises 
Bad Tölz - Wolfratshausen die 
„Kontaktbörse Barrierefreier 
Wohnraum“ für Gesuche und 
Angebote von barrierefreiem 
Wohnraum. 

Bedarf und Angebot sollen 
zusammenfinden

Ziel ist es, Menschen mit Mo-
bilitätseinschränkungen die 
Möglichkeit zu geben, vor Ort 
in ihren Kommunen leben zu 
können sowie Suchende und 

Anbietende von barrierefreiem 
Wohnraum zusammenzubrin-
gen. Angesprochen sind auch 
Architekturbüros und Bauträ-
ger mit Erfahrung in barriere-
freiem Planen und Bauen, Ihre 
Angebote auf unserer Website 
einzustellen. 

Ziel ist es, das Thema „Barri-
erefreier Wohnraum“ in unse-
ren Kommunen im Landkreis 
zu verorten und Transparenz 
zu schaffen, für Angebote und 
Nachfragen

Kontaktstelle  für Ihre Ange-
bote und Anfragen ist unse-
re Inklusionsbeauftragte Rita 
Wagner unter: 
wagner@diakonie-ober­
land.de ■

Der Weiße Ring gibt  
bekannt:

Tipps gegen  
Einbrecher 
Abschließen: Wohnungstür 
nicht nur zuziehen. Schlie-
ßen Sie ab, wenn Sie gehen. 

Fenster zu: Gekippte Fenster 
sind offene Fenster. Deshalb 
unbedingt schließen. 

Tür sichern: Ein Türspion 
und ein Schloss mit Sperr-
bügel bringen Sicherheit. 

Licht an: Bewegungsmelder 
und Licht nehmen Ein-
brechern den Schutz der 
Dunkelheit. 

Alarmschlagen: Zusätzlich 
zur mechanischen Siche-
rung können Alarmanlagen 
abschrecken. 

Tipps für  
gute Nachbar-
schaftshilfe 
Halten Sie in Mehrfamilien-
häusern den Hauseingang 
auch tagsüber geschlossen. 
Prüfen Sie, wer ins Haus 
will, bevor Sie den Türöffner 
drücken. 

Sprechen Sie mit den Be-
wohnern Ihres Hauses und 
der Nachbarhäuser über das 
Thema „Sicherheit” 

Achten Sie auf Fremde im 
Haus, auf dem Nachbar-
grundstück oder im Wohn-
gebiet. Sprechen Sie diese 
Personen direkt an. 

Betreuen Sie die Wohnung 
länger abwesender Nach-
barn, indem Sie z. B. den 
Briefkasten leeren. Es geht 
darum, einen bewohnten 
Eindruck zu erwecken. 

Notieren Sie sich Kennzei-
chen und Beschreibungen, 
wenn Unbekannte schein-
bar grundlos auf der Straße, 
im Hausflur oder im gepark-
ten Auto warten. 

Sollte doch etwas passieren 
oder brauchen Sie Hilfe? 
Dann rufen Sie die Polizei 
unter Telefon 110 oder wen-
den Sie sich an das Opfer-
Telefon des Weißen Rings: 
116 006. Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de ■ 

Barrierefreiheit: ein wichtiger 
Schritt zur Inklusion.

Soziales

WGV Quarzbichl informiert

Nicht jedes Glas 
gehört in den 
Glascontainer!

97 Prozent aller deutschen 
Haushalte sammeln Altglas 
und bringen alte Glasflaschen 
und Schraubgläser zu den Con-
tainern. 

Bestimmte Glassorten stören 
den Schmelzprozess

Ohne böse Absicht sind leider 
oft solche Gläser dabei, die bei 
der Verwertung sehr stören, 
wie z. B. hitzefeste Gläser:  
Diese haben einen anderen 
Schmelzpunkt und schmelzen 
in der normalen Glasschmelze 
nicht. Deren nicht aufgelöste 
Splitter machen die aus den 
Altglasscherben hergestellten 
neuen Glasflaschen unbrauch-
bar. Hitzefeste Gläser bitte kei-
nesfalls in die Glascontainer! 
Auch andere Gläser können die 
Glasverwertung behindern, 
denn jede Glassorte hat ihre 
eigene Zusammensetzung.

Flachglas (Fensterscheiben, 
Spiegel, Aquarien ohne Sand) 

können zwar verwertet wer-
den, jedoch nicht gemeinsam 
mit dem Behälterglas. Kosten-
freie Annahme in Quarzbichl 
und auf der Deponie Am Vor-
berg in Greiling.

Bitte achten Sie auch auf 
die  Farben  Grün-, Braun- 
und Weißglas. Nur Grünglas 

verträgt einen kleinen Anteil 
fremde Farben: blaue oder rote 
Sektflaschen bitte daher zum 
Grünglas.
Abfall-ABC für die richtige 
Entsorgung von Aquarium, 
Glühbirnen, Porzellan & Co:   
wgv.cubefour.de oder unter  
Tel. 08179 / 933-33 ■

Umwelt

Gehört ins Altglas

●	 Getränkeflaschen: Wein-
flaschen, Saftflaschen 
(Einweg)

●	 Marmeladengläser, Kon-
servengläser, Schraubglä-
ser

●	 pharmazeutische Glas-
fläschchen (von Husten-
saft usw.), Flakons

●	 sonstiges Verpackungs-
glas

●	 Einmachgläser
●	 Senfgläser o.ä., die 

ursprünglich Verpackung 
waren und vom Verbrau-
cher in der Zweitnutzung 
als Trinkglas genutzt 
wurden

Gehört nicht ins Altglas

●	 Porzellan/ Keramik
●	 Hitzefestes Glas (Mikro-

wellengeschirr, Kaffee-
kannen, Teegläser, Jenaer 
Glas, das Innere von Ther-
moskannen, Kaminglas, 
Auflaufformen, gläserne 
Topfdeckel, Grablichter)

●	 Bleikristallglas (Trink-
gläser, Blumenvasen, 
Aschenbecher, Weinglä-
ser, Cognacschwenker)

●	 Glühbirnen, Sparlampen, 
Leuchtstoffröhren, Glas-
leuchter

●	 Ceran-Kochfelder 
●	 Flachglas (siehe unten)
●	 Autoscheiben & -lampen
●	 Bildschirmglas
●	 Weihnachtsbaumkugeln

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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Hier 
werden 

Wünsche 
Metall

Herzlichen Dank für die vertrauensvolle und schöne Zusammenarbeit! Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!Herzlichen Dank für die vertrauensvolle und schöne Zusammenarbeit!Herzlichen Dank für die vertrauensvolle und schöne Zusammenarbeit!Herzlichen Dank für die vertrauensvolle und schöne Zusammenarbeit!

Hausnummer mit Briefkasten 
und Klingeltableau

Gartenbank, halbrund
Wetterfahne

Messerkurs Damaszenerstahl

Messerkurse

Feuerstelle mit Sitzmöbel

Holzlege als Sichtschutz

Gartenzaun

Skulptur Till Eulenspiegel

Engelsfl ügel
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Soziales

Die 87. Woche
(14. 11. 2021)

 
Draußen grau, nieseln, No-
vember halt. Zeit für ein 
Glühweinstandl! Leicht gesagt. 
Nachdem sich in Oberbayern 
die Situation der Pandemie 
dramatisch in Richtung un-
kontrollierbar gedreht hat, ist 
nichts mehr einfach. Draußen 
bald 1000er Inzidenzen, drin-
nen volle Intensivstationen, 
steigende Sterbezahlen. Und 
das ist erst der Vorläufer des 
Anfangs. Schon jetzt ist mir 
vor einem schweren Verkehrs-
unfall auf der A95 bang: Wenn 
da drei Personen schwer ver-
letzt und eingeklemmt in ihren 
Autos sitzen, sind wir gleich 
da, Feuerwehr mit Rettungs-
spreizer, mit Rettungswagen 
und drei Notärzten. Ob noch 
ein Hubschrauber kommt, ist 
fraglich, vielleicht muss der ge-
rade eine dringende Verlegung 
in den Norden fliegen. Wenn 
dann aber die Personen aus 

ihren Fahrzeugen geborgen 
sind, steht der ganze Tross auf 
der Straße und muss warten, 
bis die Leitstelle irgendwo In-
tensivbetten für die Verletzten 
findet. Starnberg hat erste 
Patienten schon nach Hessen 
verlegt.

 
Da jetzt ein Glühweinstand?

 
Zugegeben, ich mag keinen 
Glühwein, er schlägt mir im-
mer auf den Magen, besonders 
in der Kombination mit Leb-
kuchen. Aber ein paar soziale 
Herzen unseres Ortes meinen, 
dass wir wieder zusammen-
kommen sollten, ratschen und 
sozialisieren. Trotz Corona und 
ohne Gefahr, nicht heimlich 
und unkontrolliert, sondern 
offen und ehrlich. Bei einer 
ersten vorsichtigen Vorstellung 
kommen mir sofort wieder die 
schönen Bilder vom Jagdessen 
vor Augen, alle geimpft, nur 
zwei ohne Impfung, die vor 
Ort getestet wurden.

Kaum wird die Idee publik, 

bricht eine Diskussion los. 
Kann man doch nicht machen 
– tolle Idee – bin dabei – was 
sollen denn die Leute sagen. 
Die Organisatoren sind schwer 
hin und her gerissen, es bricht 
aus einem heraus „verdammt, 
ich möchte mich doch nicht 
von 15 % der Leute   tyranni-
sieren lassen und nur noch vor 
dem Fernseher sitzen!“. Da hat 
er nicht unrecht. Also wird ein 
kleiner 2G Glühweinstand ge-
plant, für Geimpfte und frisch 
Genesene. Die Ungeschützten 
können leider nicht teilneh-
men, zu gefährlich. Heute 
Abend ist ein erster Versuch 
auf Privatgrund, mit Privat-
personen als offizielle Ver-
anstalter, ein erster Versuch 
als Kontrapunkt gegen das 
Heraufziehen eines traurigen 
Herbstes. Es ist ein Versuch, 
dass sich die Vorsichtigen und 
Geimpften nicht alles nehmen 
lassen und nur noch die Leere 
des Verlustes bleibt.

Den Winter könnten wir ei-
gentlich schon noch für uns ge-
winnen. Ein wahrer Sturm des 

Impfens ist losgebrochen. Wo 
durch Zweifel, Nachlässigkeit 
und gelangweiltes  „geht mich 
alles nichts an“ der Herbst 
vergeigt ist, könnten wir ei-
gentlich die Skisaison noch 
entscheidend beeinflussen. 
Heute erstgeimpft, in fünf 
Wochen geschützt. Natürlich 
können wir nicht jeden sofort 
heute impfen, aber bis Weih-
nachten schon. Und dann in 
den Urlaub fahren.

Zu wenig Dosen im Impfbus

Um dieses Ziel zu erreichen 
wird nun geimpft, was die 
Nadel hält: In der Praxis am 
Freitagnachmittag wieder 77 
Patienten, in den Impfzentren 
über 400 Impfungen pro Tag. 
Wo vorher der Impfbus oft 
gelangweilt gerade mal ein 
halbes Dutzend Bürger impfte, 
stehen jetzt weit über hundert 
Menschen an und regen sich 
auf, dass sie lange warten 
müssen – oder schlimmer: 
nach Hause geschickt werden, 

weil der Impfstoff im Bus nicht 
gereicht hat. Gestern Abend, 
am Freitag, hatte das Impfzen-
trum keine einzige Biontech-
Impfung mehr, alles leer. Zwei 
Wochen vorher noch mussten 
verfallene Impfdosen wegge-
worfen werden. Natürlich re-
gen sich einige Schlaubürger 
nun über die schlechte Organi-
sation auf, aber die regen sich 
eigentlich immer auf: Gestern, 
dass es diese unnützen Ein-
richtungen wie Impfzentren 
für viel Steuergeld überhaupt 
gibt, heute, dass diese Impf-
zentren ja viel zu klein sind, 
morgen wahrscheinlich, dass 
sie für ihre neue Knieprothe-
se bis Ostern warten müssen, 
weil gerade kein Platz für sie 
da ist. Ich muss aufpassen, 
dass ich mich nicht über zu 
viel Besserwisserei ärgere, aber 
manchmal sind bestimmte 
Bevölkerungsgruppen schon 
a bisserl anstrengend. Und 
ich sollte gerecht bleiben: Die 
allermeisten, wirklich die al-

lermeisten BürgerInnen sind 
zutiefst dankbar, dass wir die-
ses Engagement zeigen und 
warten geduldig.

Um meine Zuneigung für 
die Mitbürger trotz einiger 
Quertreiber zu stärken, wer-
de ich mir nachher eine Tasse 
schnappen, eine Magentab-
lette einwerfen und nach 
Einbruch der Dämmerung 
zum nahegelegenen ersten 
Glühweinstandltreff gehen, 
quasi meine erste Demo in 
diesem Jahr.

Die 88. Woche
(20. 11. 21)

Es nieselt weiter, Tag für Tag, 
gelegentlich spitzt ganz kurz 
ein Zipfel freier Himmel durch, 
um rasch wieder verhüllt zu 
werden. Passte eigentlich zu 
meiner grundsätzlichen Stim-
mung, grau mit gelegentlichen 
Aufhellungen. Aber als Kraft-
quelle und Regenerationsort 
steuere ich nach dem Glüh-

Dr. Jörg Lohse

Dr. Lohse berichtet

Die Rückkehr der  
Pandemie
Seit März 2020 schreibt der Münsinger Hausarzt Dr. Jörg 
Lohse seine wöchentlichen Berichte, eine Art öffentliches 
Tagebuch, das regelmäßig im Blog „Corona Münsing” 
veröffentlicht wird. Inzwischen ist er bei der 89. Woche  
angelangt. Aufgrund der sich erneut – und sogar in bisher 
ungekannter Heftigkeit – zuspitzenden Lage veröffent­
lichen wir hier Dr. Lohses Berichte der vergangenen drei 
Wochen. den letzten Artikel hat er aus einem Kloster 
geschrieben, in das er sich zurückgezogen hat, um sich nach 
der kräftezehrenden  Zeit etwas zu erholen und Kraft zu 
schöpfen für den weiteren Kampf gegen die Pandemie. 
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weinstandl ins Sauerland und 
bin nun dreiundzwanzig Stun-
den pro Tag in einer Einkehr-
zeit, um mich trotzdem eine 
Stunde täglich den Aufgaben 
als Codo zu stellen.

Pandemisch allerdings 
möchte man verzweifeln. 
Etwa wöchentlich schreibe 
ich allen ärztlichen Kollegen 
einen Rundbrief, vor einem 
Jahr schon ironisch von einer 
Kollegin Hirtenbrief getauft. 
So versuche ich, die ambulan-
ten ärztlichen Maßnahmen 
zu koordinieren. Da in Bezug 
auf die Kliniken alle negativen 
Prognosen eintreffen und die 
stationäre Versorgung am 
Zusammenbrechen ist, gilt 
es, ambulant in unseren Art-
praxen zu helfen, was geht.

Ein in die Zukunft gerich-
tetes Element davon ist das 
Impfen. Jetzt im November 
werden alle impfenden Arzt-
praxen überrannt von Impf-
anfragen. Da – so wird ange-
regt – wäre ein gemeinsamer 

Impfmarathon auch eine gute 
Sache. Einige Kollegen sind 
skeptisch (noch mehr Arbeit), 
andere begeistert, das Land-
ratsamt wird unterstützen, 
die Impfzentren ziehen mit. 
Dadurch  können wir an einem 
Wochenende einige Tausend 
Bürger impfen und vor einer 
fünften Welle schützen. Wenn 
da nicht die Politik und die zen-
trale Lenkung wäre:

Aufgrund von vermehrt 
gemeldeten Herzmuskelent-
zündungen soll nach ärztlich-
wissenschaftlicher Empfeh-
lung der mRNA Impfstoff von 
Moderna (Spikevax) erst ab 30 
Lebensjahren geimpft werden 
– da kann die Politik nichts da-
für. Die Vektorimpfung von As-
tra gibt es in Deutschland nicht 
mehr, die Vektorimpfung von 
Johnson und Johnson ist erst 
ab 60 empfohlen und nicht so 
wirksam. Die STIKO empfiehlt 
nun Auffrischimpfungen ab 18 
für jeden, die Kinderimpfung 
wird möglicherweise noch vor 

Weihnachten empfohlen.
Der aufmerksame Leser be-

merkt: Für Bürger unter dreißig 
wird Comirnaty von Biontech 
empfohlen. Okay.

Nun die Politik: Berlin und 
München betonen seit Mo-
naten und auch heute, es sei 
genug Impfstoff für alle da.

Gestern Abend die Bombe 

In den Depots des Staates 
liegt noch ein Haufen Impf-
stoff Spikevax von Moderna, 
der bis spätestens Ende März 
verfällt. Daher ordnet der Bun-
desgesundheitsminister Jens 
Spahn an, dass Comirnaty von 
Biontech nur noch rationiert 
abgegeben werden darf, pro 
niedergelassenem Arzt fünf 
„Vials“ (Fläschchen mit 5 
Impfungen) pro Woche. Also 
lächerliche 25 Impfungen, die 
ich an einem Nachmittag in 
der Sprechstunde ohne große 
Anstrengung impfen kann. Die 
Impfzentren, deren Kapazität 
mit allergrößter Anstrengung 

Soziales

auf 1.000 Impfungen täglich / 
100.000 Bürger, also auf über 
1.200 in unserem Landkreis   
aufgebaut werden und fast 
schon diese Sollstärke erreicht 
haben, bekommen pro Woche 
angeblich nur noch 1.000 Imp-
fungen von Biontech.

Aber Bürgern unter dreißig 
Lebensjahren kann ich – fol-
gend den Empfehlungen der 
Wissenschaft – guten Gewis-
sens nur Comirnaty von Bion-
tech geben. Gerade junge Frau-
en und Eltern für ihre Kinder, 
die sich in unserer Informati-
onsgesellschaft nicht für blöd 
verkaufen lassen und sich erst 
nach langer Abwägung für die 
Impfung entscheiden, sollen 
dann nicht empfohlene Impf-
stoffe geimpft bekommen?

Impfskeptiker bin ich ja nun 
wirklich nicht, aber ich werde 
immer skeptischer zur Frage 
vernunftorientierten Handelns 
und planerischen Denkens.

Den geplanten Impfmara-
thon werden wir uns vermut-
lich in die Tonne treten können, 
da ich nicht noch mehr Erwar-
tungen beim angespannten 
Bürger wecken möchte, die 
wir Ärzte angesichts der 
Impfstoffrationierung nicht 
erfüllen können.

Aber bevor ich alle gemein-
samen Planungen absage, wer-
de ich noch zwei Nächte drüber 
schlafen, in den schönen wild-
schweinreichen Wäldern des 
Hochsauerlandes wandern, 
die klösterliche Ruhe mit ih-
rem strengen Rhythmus der 
Gottesdienstzeiten, der Gesän-
ge und der stillen Einkehr auf 
mich wirken lassen.

Die 89. Woche
(26. 11. 21, aus Königs-
münster/Meschede)

 
6:30 Uhr: Vigil. Morgenge-
bet in benediktinischem 
Wechselgesang
7:30 Uhr: Frühstück in Stille 
im Gästerefektorium
12:15 Uhr: Mittagshore 
(Mitt-Taggebet) in benedik-
tinischem Wechselgesang
12:30 Uhr: Mittagessen im 
Konvent in strenger Ord-
nung und Schweigen
17:45 Uhr: Konventamt mit 
anschließendem Vesperge-
sang bis um 18:45
19:00 Uhr: Abendessen im 
Konvent in strenger Ord-
nung und Schweigen
19:40 Uhr: Komplet – 
Abendgebet in benediktini-
schem Wechselgesang.

 
Viermal am Tag preisen wir 
gemeinsam Gott in vieljahr-
hundertjährigem Gebet, sin-
gen Psalmen und Hymnen, die 
vor Urzeiten aufgeschrieben 
wurden. Alte Hüte von da-
mals, Religionsromantik ohne 
Gott, etwas Eso? Ich erlebe 
das völlige Gegenteil. Diese 
vielen Psalmen scheinen oft 
höchst aktuell, singen von Mei-
nungsunterdrückung, innerer 
Freiheit, Angst, Verzweiflung, 
Chaos, Widerstand und Hoff-
nung. Gott ist nicht der Heile- 
Welt-Gott, sondern die tiefe 
innere Hoffnung, der tiefe 
Halt und die Sehnsucht. Den 
Mitgliedern des Konventes, 
quer durch die Altersschich-
ten, aktuell 20 - 30 präsent, 
weitere 20 in der Welt unter-

wegs, merke ich diesen tiefen 
festen Boden an. Auf dieser 
Basis des „ora“ (Bete!) stehend 
widmen sie sich der zweiten 
Aufforderung des „labora“ 
(arbeite!). Die Padres stehen 
arbeitend in der Schreinerei, 
Schmiede, betätigen sich als 
Gastwirt oder betreiben eine 
Bäckerei, ein angeschlossenes 
Gymnasium, stehen für Ge-
spräche im Kloster oder in 
der Krankenhausseelsorge 
zur Verfügung. Aber viermal 
täglich kommen sie zum Be-
ten zusammen. Ich erlebe das 
Kloster als ein vitales beein-
druckendes Geschehen von 
großer spiritueller Tiefe.

Und da ist auch noch An-
gela Merkel: Damit beim 
Essen nicht doch heimlich 
geratscht wird oder die Stille 
drückend empfunden wird, 
findet während des Konven-
tessens mittags und abends 
stets eine Lesung aus einem 
zeitgenössischen Buch statt: 
Zurzeit eine Biographie über 
das politische Leben von Ange-
la Merkel. Augenblicklich sind 
wir beim Anfang der letzten 
Legislaturperiode. Es ist spezi-
ell: Man kaut schweigend sein 
Mittagessen und hört Angela 
Merkel. Sie wird mir immer mit 
Meschede verbunden bleiben.

Außerhalb der Klostermau-
ern steigen die Spannungen. 
Per Großraumambulanzflieger 
finden erste Verlegungen von 
Patienten bayerischer Intensiv-
stationen nach Norddeutsch-
land statt, wo die Pandemie 
noch nicht so hochkocht. 
Die Notfallversorgung im 
Landkreis findet zwar noch 

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder
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statt, aber es ist extrem eng 
geworden, die Tiede steigt 
noch weiter.

Die Politiker, von denen die 
einen in Berlin gerade gehen 
und die anderen noch nicht 
da sind, werfen Nebelkerzen 
herum und rufen sinnlose 
Kommandos. Leider erleben 
wir diesbezüglich gerade eine 
Schwächephase

Wer vernunftbegabt ist, 
weiß, dass die jetzt stattfin-
denden Impfungen erst ge-
gen eine fünfte Welle helfen 
werden, außer vielleicht die 
Auffrischimpfungen. Es ist fun-
damental wichtig, dass end-
lich einmal ein umfassender 
Impfschutz im Land aufgebaut 
wird, aber der kommt gegen 
die vierte Welle längst zu spät. 

Nun melden sich endlich so 
viele Bürger zur Impfung an, 
wie wir es für August erhofft 
hätten. Es stellt sich plötzlich 
heraus, dass die bundesobere 
Koordinierungsstelle von Jens 
Spahn, die Impfstoff einkauft, 
hortet und verteilt, nicht mehr 
genug Impfstoff hat. Wir ha-
ben rasend schnell alle impfen-
den Strukturen hochgefahren, 
verflixt viel Arbeit, und nun 

kommt gestern abends die 
Mitteilung, dass nicht nur 
Biontech weiterhin rationiert 
wird, sondern auch von Mo-
derna in absehbarer Zeit nicht 
genug da sein wird. Grund: 
„Überraschend viele Bestel-
lungen“. Glauben die denn, 
wir frühstücken das Zeug??

Dieser Aspekt ist nur einer 
der vielen aktuellen Fehlleis-
tungen. Mehr zu schreiben 
wäre langweilig. In meinen 
wöchentlichen „Hirtenbrie-
fen“ an alle Landkreisärzte 
steht: „Keep calm and carry 
on, vertraut dem gesunden 
Menschenverstand! Bei den 
täglich hereinprasselnden 
neuen Verordnungen wartet 
erst einmal paar Tage ab und 
prüft dann, was davon noch 
Bestand hat.“  A bisserl peinlich 
ist das schon, aber was hilfts?

Dieses Chaos schafft nicht 
das, was gerade nötig ist

Ein klarer und nachvollziehba-
rer Kurs, auch mit vielen Unan-
nehmlichkeiten für alle. Es gibt 
jetzt keinen soften konzilian-
ten Weg mehr, leider haben zu 
viele Bürger bewiesen, dass sie 
nicht in Gesamtverantwortung 

handeln können. Natürlich 
werden wir angesichts der 
schwierigen Situation wieder 
in einem Lockdown landen, 
aber wahrscheinlich warten 
die Verantwortlichen noch auf 
einen Verantwortlichen, besser 
gesagt einen Schuldigen.

Aber sicher ist, dass diese 
chaotische Phase vorüber-
geht. Es wird auch noch eine 
nächste schwere Phase geben, 
sei es eine durch Dummheit 
verursachte 5. Welle oder eine 
neue afrikanische Mutation. 
Aber eines Tages wird auch 
das Vorübergehen und wir 
müssen dann sehen, wo wir 
angekommen sind. Trotz der 
Bedrängnis dieser Tage muss 
ich das gesamte, zur Zeit wirk-
lich schwierige Geschehen für 
mich relativieren. Die ganzen 
sehr angespannten Emotio-
nen, die sich in Plakaten, De-
monstrationen, Intoleranz und 
Angst zeigen, benötigen ein 
Gegengewicht, etwas Kons-
tantes, einen sicheren festen 
Boden. Dazu helfen mir diese 
kurzen Wochen im Kloster – 
nicht nur durch die räumliche 
Distanz. Und natürlich Angela 
Merkel beim Essen. ■

Soziales

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen · Tel 0 81 77-5 77 · Fax -88 81 · werner-holzhausen@t-online.de

Wir danken für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen allen ein 
segensreiches Neues Jahr!
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Energiewende

Ökofairness im Alltag

Das Klima
sparbuch
Praktische Tipps und Informa-
tionen rund um Klimaschutz 
im Alltag, garniert mit zahl-
reichen Gutscheinangebo-
ten – das alles ist zu finden 
im Klimasparbuch Oberland! 

Die Bürgerstiftung Ener-
giewende Oberland hat ge-
meinsam mit dem Münchner 
oekom verlag zwei Klimaspar-
buch-Ausgaben für die Land-
kreise Garmisch-Partenkirchen 
und Weilheim-Schongau sowie 
für die Landkreise Bad Tölz-
Wolfratshausen und Miesbach 

herausgebracht. Die beiden 
Klimasparbuch-Ausgaben für 
das gesamte Oberland zeigen 
mit ihren Tipps, wie einfach 
klimaschonendes, ökofaires 
Verhalten in unserem Alltag 
sein kann – praktisch, gut 
gelaunt und fundiert recher-
chiert. Manche Ideen wollte 
man vielleicht schon immer 
einmal ausprobieren – das 
Klimasparbuch Oberland gibt 
dazu vielleicht den nötigen 
Ansporn. Oder man hat von 
einem Angebot bisher noch 
nie gehört, beispielsweise 
von der Fahrradleihstation, 
dem regionalen Honig, dem 
ökofairen Modeladen oder 
auch von der Energieberatung. 
Neben praktischen Tipps sollen 

verschiedene Gutscheine für 
vergünstigte oder kostenlose 
Angebote zum Ausprobieren 
einladen. 

Angesichts der Sommer 
der Jahre 2018 und 2019 als 
den beiden wärmsten Jahren 
seit den Klimaaufzeichnungen 
und der anhaltenden Klimade-
monstrationen nicht nur der 
jungen Generation „Fridays for 
Future“ ist der Klimawandel 
und der Klimaschutz in aller 
Munde.

Das Hauptaugenmerk beim 
Klimaschutz liegt auf der Min-
derung der Treibhausgase aus 
den fossilen Energieträgern 
Erdöl, Kohle und Erdgas durch 
Energieeinsparung und Ener-
gieeffizienz einerseits sowie 

umweltschonendem Ausbau 
der erneuerbaren und heimi-
schen Energien andererseits.

Das ist die Maxime der Ener-
giewende Oberland, Bürger-
stiftung für Erneuerbare Ener-
gien und Energieeinsparung 
(EWO) seit ihrer Gründung 
2005, um das hochgesteckte 
Ziel zu erreichen, bis 2035 
unabhängig von fossilen 
Brennstoffen im Oberland 
zu werden.

Zur Vermeidung von Treib
hausgasemissionen können 

wir alle in vielen Bereichen 
unseres Lebens und Wirtschaf-
tens beitragen: zum Beispiel 
durch bewussten Umgang mit 
unseren Ressourcen, durch 
nachhaltige Ernährung oder 
auch durch umweltschonende 
Mobilität. 

Der Ökologische  
Fußabdruck 

Ein wichtiger Indikator zur Ein-
schätzung des eigenen Kon-
sumverhaltens und der damit 
verbundenen Emissionen ist 
der sogenannte Ökologische 
Fußabdruck, der gleich zu 
Beginn des Klimasparbuchs 
thematisiert wird.

Ob Kleidung, Lebensmit-
tel, Energie und Baumaterial 
– unser Wohlstand, ja un-
ser gesamtes 
Leben hängt 
davon ab, was 
die Natur uns 
zur Verfügung 
stellt.

 Das geht so 
lange gut wie 
die Ökosyste-
me als Quelle 
von Rohstof-
fen und als 
Aufnahmeort 
von Schadstof-
fen nicht über-
nutzt werden. 
Die Frage an 
uns als Gesell-
schaft lautet: 
Was müssen 
wir tun, damit 
alle Menschen 
auf dieser Erde 
gut leben kön-
nen? Die Frage, 

die sich jeder selbst stellen 
kann: Wie viele Ressourcen 
nutze ich durch meinen Le-
bensstil? Bel der Beantwor-
tunq dieser Fragen hilft der 
„Ökologische Fußabdruck”. 
Sie können Ihren persönlichen 
Fußabdruck auch online be-
rechnen lassen unter www.
fussabdruck.de

Das Klimasparbuch gibt 
auch darüber hinaus jede 
Menge interessanter Anre-
gungen und Tipps. Sie erhal-
ten es im Foyer des Münsin-
ger Rathauses oder können 
es online einsehen unter  
h t t p s : //e n e r g i e w e n d e - 
o b e r l a n d . d e / h p 1 4 9 4 9 / 
Klimasparbuch.htm.
Quelle: Energiewende 
Oberland ■

Hilfreich bei der Einschätzung 
des eigenen Verhaltens:  
der Ökologische Fußabdruck.

Praktisch und informativ: das Klimasparbuch.
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Schule & Kindergarten

Der Herbst ist bekanntlich die 
schönste und auch die bun-
teste Jahreszeit in Bayern, 
der Himmel ist tiefblau, die 
Blätter sind gelb-orange-grün-
braun und die Ernte ist reich. 
Davon profitieren auch die 
Waldameisen, denn seit dem 
neuen Kindergartenjahr darf 
im Wald unter neuer Leitung 
von Elisabeth Ogg auch wieder 
gekocht werden. Und dieses 
Mal ganz saisonal. So gibt es 
immer einen Grund, sich auf 
die neue Jahreszeit zu freuen, 
unterschiedliche Lebensmittel 
und neue Rezepte zu probie-
ren. Für die Kinder bedeutet 
das aber auch, neue Sorten an 
Obst und Gemüse kennenzu-
lernen und zu testen.

Apfelmus mit Stückchen 

Angefangen wurde dieses Jahr 
mit Apfelmus. Jedes Kind hat 
einen Apfel von daheim mit-
gebracht, diese wurden dann 
gemeinsam geschält und ge-
schnippelt. So manch ein El-
ternteil war hinterher freudig 
überrascht, dass der oder die 
Drei-jährige nun schon beim 
Abendessen machen helfen 
konnte, z.B. beim Karotten 
schälen.  Die klein geschnit-
tenen Äpfel wurden dann im 
großen Kessel über dem of-
fenen Feuer eingekocht. Der 
große Hexenkessel ist für 
die Kinder immer wieder ein 
Erlebnis und beeindruckend. 
Natürlich dauert es draußen 

über dem Feuer dann doch al-
les ein wenig länger als daheim 
am Herd. Das Feuer muss aus-
reichend heiß sein, und Holz 
muss natürlich auch immer 
wieder nachgelegt werden. 
Manche haben sich das fertige 
Apfelmus daheim dann noch 
püriert, da die Stückchen im 
Apfelmus Gewohnheitssache 
sind. Denn auch das gehört 
beim Kocherlebnis im Wald 
dazu: das Apfelmus kommt 
bei den Waldameisen eben 
nicht aus der Fabrik.

Eine Gemüsespirale zum 
Erntedankfest

Zum Erntedankfest hat jedes 
Kind Gemüse von daheim 
mitbringen dürfen darunter 
Kürbis, Kartoffeln, Sellerie, 
Zwiebeln, Karotten, Tomaten, 
Broccoli und Mangold, also al-
les was die Saison derzeit so zu 
bieten hat. Dieses wurde dann 
im Kindergarten erst einmal 

zu einer Gemüsespirale gelegt. 
Die verschiedenen Sorten 
wurden hernach gemeinsam 
besprochen, und so war die 
Spirale gleichzeitig visuell an-
sprechendes Land-Art Kunst-
werk à la  Robert Smithson und 
beredtes Lernobjekt.

Die Besprechung diente aber 
nicht nur dem Kennenlernen 
von Lebensmitteln, sondern 
kann in der Zukunft zusätz-
lich noch beim Essenswunsch 
der Kleinen inspirieren: ,,Es ist 
Herbst, ich hätte gerne Kürbis.“ 
So kommen Groß und Klein 
kunterbunt, regional und ge-
sund durchs Jahr.

Blind-Tasting

Gelernt wurde außerdem mit 
allen Sinnen, denn die erfah-
rene Waldpädagogin Veronika 
Kleber hatte die Idee, ein Blind-
tasting mit den Kindern zu ver-
anstalten. Mit geschlossenen 
Augen wurden verschiedene 
Gemüsesorten probiert, und 
die Kinder durften anhand von 
Geschmack und Konsistenz 
erraten, was sich da in ihrem 
Mund befand. So konnte die 

Erfahrung eines erhöhten Ge-
schmackserlebnisses gemacht 
werden und es wurden Ge-
müsesorten probiert, die der 
Eine oder Andere – wenn er 
sie gesehen hätte – vielleicht 
verschmäht hätte. Auch eine 
gute Möglichkeit, Obst- und 
Gemüsesorten, die bisher 
nicht so gerne auf dem Teller 
gesehen wurden, auf eine neue 
Art kennenzulernen und durch 
ein paar Tricks ansprechender 
werden zu lassen. So wird die 
Geschmacksprägung spiele-

risch gefördert und es entsteht 
weniger Druck. Und siehe da, 
plötzlich schmeckt der Man-
gold viel besser, weil die Stiele 
so schön rot sind oder weil es 
mit geschlossenen Augen doch 
etwas anders schmeckt. 

Am besten schmeckts in der 
richtigen Jahreszeit

Nach dem Blind-Tasting durf-
ten alle wieder fleißig schnip-
peln, sägen und schneiden, 
und der Hexenkessel wurde 
wieder über das prasselnde 

Feuer gehängt. Das Kochen 
über dem offenen Feuer war 
wieder eine Herausforde-
rung, da die Suppe viel länger 
brauchte als daheim am Herd. 

Aber das ist alles kein Pro-
blem, denn im Kindergarten 
ist die Zeit noch nicht ganz so 
knapp wie in der Schule, und 
so wurde die Suppe dann am 
nächsten Tag fröhlich weiter-
geköchelt. Hmmm, köstlich, 
denn am besten schmeckt‘s 
in der richtigen Saison. 

Anna May ■

Waldameisen Ammerland 

Im Wald wird wieder gekocht,  
ganz nach Jahreszeit

Der Herbst färbt nicht nur die Blätter, er serviert auch buntes Essen.

Mund auf, Augen zu: Beim Blind-Tasting wird die Geschmacksprägung spielerisch gefördert.

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY
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Schule & Kindergarten

Kindergarten Holzhausen

Ein Kunstwerk  
zur Begrüßung
Was ist schöner als herzlich 
willkommen geheißen zu 
werden wenn man ein Haus 
betritt?

Diesem Gedanken folgend, 
wurde der äußere Eingangs-
bereich des Holzhauser Kin-
dergartens zum Anfang des 
Kindergartenjahres neugestal-
tet. Herzstück dieser Neuge-
staltung ist eine wunderbare 
gemalte Tafel am Zaun, die 
unsere Mäuse, Schneckal und 
Igel in bildlicher Form begrüßt 
wenn sie ihren Kindergarten 
betreten. 

Unser großer Dank geht an 
Anna Bellmann, einer im Ort 
lebenden Künstlerin, die selbst 
schon das zweite Kind im Kin-
dergarten hat, und dieses schö-
ne Schild für uns gestaltet hat. 
Außerdem möchten wir uns 

bei Peter Braun bedanken, 
einem örtlichen Zimmerer 
und Holzkünstler, der uns die 
Holzplatte bearbeitet und ge-
spendet hat.

Eine weitere Spen-
de aus der Dorfge-
meinschaft durfte 
der Kindergarten 
nach den sehr erfolg-
reichen „Holzhauser- 
stellen-aus“-Tagen 
entgegennehmen: 
Das Café Waldhau-
ser stellte uns einen 
schönen Betrag zur 
Verfügung zur Ver-
wendung für unsere 
Kinder. Vielen Dank 
dafür an Claudia 
Klostermeier! 

Neuer Elternbeirat 
gewählt

Beim ersten endlich 
wieder in Präsenz 
stattfindenden El-
ternabend wurde 

wie immer der Elternbeirat 
gewählt:

Und jetzt freuen wir uns auf 
ein schönes, erlebnisreiches 
Kindergartenjahr! ■

Der neue Elternbeirat (v.l.): Julia Dorn, Susanne Weigend, Elisabeth Jais, Alexander Kink, Regina Kapoor,  
Anna Bellmann und  Stephanie Grötz (nicht mit auf dem Bild: Christiane Bolzmacher).

Neuer Willkommensgruß am Eingang.

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!
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Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH 
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Naturfarben-Werkstattverkauf:
Mo. bis Fr., 8:00 bis 12:00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

Werksvertretung 
Bayern Süd

Werkstattverkauf 
Münsing

Liebe Kunden und liebe Freunde,
Wir bedanken uns sehr für die vielen Glückwünsche, die wir von Ihnen zu 
unserem 35-jährigen Firmenjubiläum erhalten haben. 
Unser gemeinsamer Anspruch an Nachhaltigkeit, Ästhetik und Schön-
heit verbindet uns mit Ihnen zum Teil schon seit Jahrzehnten und nichts 
drückt gegenseitige Wertschätzung und Treue mehr aus als diese lange Zeit 

eines gemeinsamen Weges und der wunderbaren entstandenen Projekte. 
Wir freuen uns auch in Zukunft, gemeinsam mit Ihnen kleine oder größere 
Strecken Ihres Weges zu gehen und einen Beitrag sowohl zum behaglichen 
Leben in Ihren Räumlichkeiten als auch für das ländliche Kulturgut in rund 
um die Gemeinde beitragen zu dürfen. 
Wir laden Sie herzlich ein, uns jederzeit hier in unseren Räumen zu besuchen.
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Leit von Heit

Frau Reitenhardt, was sind 
Ihre ersten Gedanken, wenn 
Sie sich an 2015 erinnern?

Welch ein Elend, wie Men-
schen so krank, verängstigt 
bei uns angekommen sind. 
Es war entsetzlich. Sie kamen 
mit oder ohne Koffer, und viele 
waren gar nicht in der Lage, 
über ihre Flucht und das Erleb-
te zu sprechen. Man hat auch 
an den Verletzungen gesehen, 
was die Menschen durchge-
macht haben, ausgedrückte 
Zigaretten auf der Haut, Krank-
heiten und Traumatisierung. 
Es gab glücklicherweise psy-
chologische Hilfe in München, 

die auch angenommen wurde. 
So ging es den meisten mit 
der Zeit besser, sie sind auch 
körperlich wieder etwas ge-
sünder geworden, haben ein 
bisschen zugenommen.

Wie viele Menschen waren 
das damals und wie schnell 
konnten Sie helfen?

Es waren um die 114 Men-
schen, die meisten kamen 
zunächst im Gemeindesaal 
unter. Wir mussten schnell 
handeln, und so gründeten 
wird den Helferkreis. Die 
Hilfsbereitschaft war groß, 
wir waren um die 80 Leute, 
teilweise mussten sich meh-
rere Personen um eine Familie 
kümmern, weil die Herausfor-
derungen so groß waren. Es 
gab Helfer, die wieder abge-
brochen haben, weil sie mit der 
Situation nicht fertig wurden. 
Aber es gab auch viele positive 
Erfahrungen, man bekommt 
einen anderen Horizont im 
Umgang mit anderen Kulturen 
und Schicksalen. Das ändert 
die Beziehung zu den eigenen 
Werten, man lernt, was für uns 
selbstverständlich ist, ist es für 

andere nicht. Die Aufgabe der 
Agenda Soziales bestand vor 
allem darin, die Rahmenbedin-
gungen zu organisieren, damit 
die Kinder in den Kindergarten 
und die Schule gehen konnten, 
wir haben Deutschunterricht 
organisiert, Nachhilfe, Fahrten 
zur Tafel, zur Synagoge oder 
Moschee, etc. Wir haben so-
gar Teppiche zum Beten or-
ganisiert. Es gab auch viele 
Christen, beispielsweise aus 
Afrika, und so erhielten wir 
auch Unterstützung von der 
Kirche.

Wie konnten Sie das  
persönlich stemmen?

Ich habe mich damals für acht 
Monate freistellen lassen. 
Glücklicherweise ging das 
mit meiner Arbeit.

Gibt es das Café der  
Begegnung noch?

Leider nein, seit Corona gibt 
es das nicht mehr, was sehr 
schade ist. Diejenigen, die 

noch hier sind und auch eini-
ge, die in Wolfratshausen oder 
Geretsried leben, würden so 
gerne wieder zu diesen Tref-
fen kommen. Es war – nach 
anfänglichen Schwierigkei-
ten – ein schöner Austausch, 
ein Miteinander, bei dem viel 
gespielt und gelacht wurde. 

Wie viele Flüchtlinge leben 
noch hier und konnten sie 
sich integrieren?

Von denen, die damals anka-
men, leben noch zwölf Perso-
nen in Münsing, davon sechs 
Kinder. Sie wohnen aber auch 
privat, teilweise in Degerndorf 
in gemeindlichen Wohnungen 
und auch im Neubau des ehe-
maligen Milchhäusls. 

Obwohl ihr Asylverfahren 
teilweise noch nicht abge-
schlossen ist, haben sie sich 
gut integriert. Die Kinder sind 
gut in der Schule, die Eltern 
arbeiten oder machen einen 
Deutschkurs. Einer macht eine 
Ausbildung zum Elektriker. Ich 

denke, wenn man sich enga-
giert, hat man gute Chancen, 
sich zu integrieren. 

Sind auch welche in ihre 
Heimat zurückgekehrt?

Ja, einer wurde beispielsweise 
abgeschoben, ein anderer ging 
zurück, weil die Tochter ent-
führt wurde. Leider weiß ich 
nicht, was aus ihm geworden 
ist. Einer ging zurück, weil die 
Frau sehr krank war, er konn-
te aber mit einem Antrag 
auf Arbeitserlaubnis wieder 
zurückkommen. 

Was sind die größten Hinder-
nisse für eine Integration?

Einerseits die Bürokratie – da 
haben wir mit dem Landrat-
samt wirklich Probleme ge-
habt. Auch die Kommunikation 
zwischen dem Landratsamt 
und uns war nicht gut. Die 
Asylbewerber wollen arbei-
ten, dürfen aber nicht. Neben 
diesen bürokratischen Hinder-

nissen sind es aber auch die 
großen kulturellen Unter-
schiede, die teilweise kaum 
zu überwinden sind. Wenn die 
Menschen hierbleiben, so wird 
es die Aufgabe der nachfolgen-
den Generation sein, diese 
Unterschiede zu überwinden. 
Die Erwachsenen bleiben oft 
in einer Parallelwelt. Daher gilt 
meine Hoffnung den Kindern.

Welche Hilfe wird noch 
benötigt?

Es ist momentan für alles ge-
sorgt. Wir sind froh und dank-
bar, dass das Miteinander im 
Helferkreis so gut geklappt hat. 
Insofern kann man nur sagen, 
dass die positiven Erfahrun-
gen überwogen haben. Es gibt 
nach wie vor viele persönliche 
Verbindungen, die man aus so 
einer Zeit mitnimmt.

Das Interview führte  
Bettina Hecke ■

Interview mit Regina Reitenhardt

Helfen in Krisenzeiten
Das Thema Flüchtlinge ist spätestens seit Corona in den 
Hintergrund geraten – vielleicht mit Ausnahme mancher 
Brennpunkte, wenn beispielsweise wieder ein völlig über­
fülltes Boot im Mittelmeer versinkt. Uns hat interessiert, 
was hier vor Ort mit den Flüchtlingen von 2015 passiert 
und wie die aktuelle Situation ist, und so haben wir Regina 
Reitenhardt gefragt, die vor sechs Jahren zum harten Kern 
des Helferkreises zählte.

Nous voulons organiser un café ou les vil-

lageois et les demandeurs d‘asyle puisent 

se rencontrer. Le Pfarrheim (café de 

l‘eglise) sera ouvert le Samedi de 14:00 à 

16:00 heures toutes les deux semaines 

pour tous ceux qui veulent faire des nou-

velles connaissances, jouer des jeux, faire 

de la musique ou simplement bavarder en 

buvant une tasse de café ou thé. 

Pfarrheim 
Mariä Himmelfahrt 

Holzhausenerstr. 4 

Münsing 

Die nächsten 
Termine: 
07. Oktober 
04. November 
02. Dezember 

Es laden ein: 
Pfarrgemeinderat und Helferkreis Asyl 

14 bis 16 Uhr 
… immer am ersten 
Samstag im Monat 

Café 
der  Begegnung 

Come together ! 

Venez tous ! 

Ein Ort der Begegnung für Münsinger und Asylbewerber ist 

im Pfarrheim entstanden. Am ersten Samstag im Monat von 

14 bis 16 Uhr gibt es die Möglichkeit sich bei Kaffee und Tee 

zu treffen, zu spielen, über Kurzfilme ins Gespräch zu kom-

men, zu musizieren- einfach Zusammen kommen! 

We want to set up a meeting place where the lo-

cal people and asylum seekers can come to-

gether. The Pfarrheim (church café) will be open 

Saturday from 2.00 to 4.00pm for all who want to 

meet new people, play games, make music, 

watch movies and chat over a cup of coffee or 

tea. 

Regina Reitenhardt

Plakat zum Café der Begegnung

Trachtenladen & Onlineshop
Hauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.com

Öffnungszeiten: 1. bis 23. 12., Di-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr, sowie nach Vereinbarung 
in der Woche vor Weihnachten zusätzlich Mo, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr



50 51

Serie Gastronomie

Vom hoch gelegenen Schel-
lenmoor im Eurasburger Forst 
gräbt und windet sich ein Bach 
bis zum Starnberger See hin-
unter – der „Buchscharner“, 
der Namenspatron für das 
Wirtshaus. Das gemütliche 
Holzhaus am Südende Am-
bachs ist ein Findelkind der 
Spatenbrauerei. Die Umstruk-
turierung der Landwirtschaft 
führte in der herrlichen Land-
schaft der Wildschönau in Ti-

rol zu einem Höfesterben der 
Bergbauern. Wir kennen die 
Vorgehensweise zur Rettung 
der ehrwürdigen Häuser aus 
den Berichten der Bauernhof-
museen. Der vom Abriss be-
drohte Kleinhäuslerhof wurde 
1988 zerlegt, alle Einzelteile 
wurden sorgfältig nummeriert 
und zu uns ans Ostufer des 
Starnberger Sees gebracht. So 
konnte der Wiederaufbau si-
cher und reibungslos erfolgen. 

Das Anwesen passt perfekt auf 
diesen neuen Platz, passt zum 
See, passt zu uns dankbaren 
Gästen in diese traumhafte 
Lage am See. Wirt Karl Spiel-
mann entschied sich 1989 zu 
pachten, und seitdem ist der 
Buchscharner Seewirt sein Le-
ben. Die Gemeinde Münsing 
mit all ihren Dörfern liegt 
genau an der Grenze zweier 
Hauslandschaften. Einmal 
das Gebiet bis München 
nach Norden und hier beim 
Buchscharner wirkt das Gebiet 
von Münsing bis ins südliche 
Alpenvorland. So fügt sich der 
ca. 200 bis 300 Jahre alte „Zua- 
groaste” ein, als ob er schon 
immer hier gestanden hätte.

Das Haupthaus hat sich der 
Wirt sehr einfach organisiert. 
Alle dienenden Räume wie z.B. 
die Küche befinden sich im 
Erdgeschoß. Die Eingangstür 

sitzt fast mittig in der zum See 
ausgerichteten Giebelfassade. 
Man betritt das Wirtshaus, und 
weiter geht‘s gerade nach 
oben. Angekommen im Reich 
der Gäste, orientiert sich der 
Neuankömmling, wo Freunde 
oder Familie sitzen könnten. 
Jeder Tisch hat seinen beson-
deren Charakter. 

Das Holz in den Innen
räumen vermittelt Wärme 
und Geborgenheit

Die Augen tasten forschend 
den Raum ab, ein großzügiger 
Hauptraum und zwei kleine, 
intime Nebenräume – sie wir-
ken, als ob hinter jeder Ecke 
weitere Überraschungen war-
ten. Thematisch bestimmend 
ist die sympathische ländliche 
Gestaltung mit individuellen 
Plätzen. Portraits und Land-
schaften umgeben von Hop-
fen, einfache Filzkissen und 
Tischdecken unterstreichen 
diese Haltung. Die Möbel 
sind zeitlos, ins Voralpenland 
passend ausgesucht und wer-
den einfach ersetzt, wenn`s 
notwendig ist. Liebevoll un-
terstreichen jahreszeitlich 
gestimmte, auch pflanzliche 
Dekorationen diese Stimmung. 
Die alten Holzwände vermit-
teln in Herbst und Winter 
Geborgenheit und Wärme, 
im Frühjahr und Sommer mit 
den vielen Fenstern auch Luft, 
Weite und Frische vom See. 
Einen herrlichen Blick bietet 
die Hochlaube. Einfach die Tür 
öffnen, tief durchatmen und 
den Starnberger See mit der 
Alpenkette in sich aufnehmen, 
das gibt Kraft.

Mit altem Holz stilvoll komponiert: Der großzügige Hauptraum…

Der Blick aus dem Fenster auf einen der schönsten Plätze am See.

…und die intimen Nebenräume für kleinere Feiern.

Komplett zerlegt und neu zusammengesetzt: Der Buchscharner wirkt, als stünde er schon immer da.

Lokale in der Gemeinde Münsing (5): 
„Buchscharner Seewirt” in Ambach 

Dinieren im ehemaligen 
Bergbauernhof 
Wir setzen unsere kleine Serie über die Münsinger Gast-
ronomie fort mit dem Buchscharner Seewirt, der in einem 
sehr besonderen Haus betrieben wird – einem ehemaligen 
Bergbauernhof aus den Tiroler Alpen.
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Sonnige Tage bringen star-
ken Gästeandrang, man sitzt 
im Haus, auf der Caféterrasse, 
im Salettl und dem Biergarten. 
Verträumte Wintertage mit 
leisen fallenden Schneeflo-
cken und dem Buchscharner 
Apfelpunsch, da sitzt man am 
liebsten im gemütlich warmen 
Holzhaus. Ein besonderes 
ganzjähriges Geschenk die-
ses magischen Platzes konnte 
ich bei einem Hornkonzert für 
einen Geburtstag direkt am 
See erleben: Der malerische 
Sonnenuntergang, vielleicht 
der schönste am See!

Bayerische Gastronomie mit 
Tradition und Kreativität

Was serviert uns Karl Spiel-
mann? Das Angebot gilt für 
den Badegast bis zur festlichen 
Hochzeit. Die Karte sagt mit 
Gertrude Stein: Der Buchschar-
ner Seewirt ist Buchscharner 
Seewirt ist Buchscharner See-
wirt – eine bayerische Gast-
stätte zwischen Tradition und 
Kreativität. Der Fisch kommt 

aus dem Starnberger See, 
häufig von der benachbarten 
Fischerei Kirner aus Seeshaupt, 
die bereits in der 5. Generation 
fischt. Wie in St. Heinrich Susi 
Huber ist hier Katrin Kirner die 
Fischmeisterin des Familienbe-
triebs. Auf den Tisch kommen 
der Brotfisch Renke, auch Aal, 
Saibling, Forelle, Hecht, Zander, 
Waller, Barsch, Zährte, Mairen-
ke, Brachse und Karpfen. Das 
Wild entstammt heimischer 

Jagd, besonders von Nachbar 
Förster Schorsch van Bebber. Er 
betreut den jenseits der Straße 
liegenden Eurasburger Forst. 
Fleisch holt sich Karl Spiel-
mann auch aus der Region, 
die sich der Schweinezucht 
und auch den Mastochsen 
verschrieben haben.  Enten 
und Gänse, die besonders zur 
Herbstzeit und Martini gefragt 
sind, finden den gleichen Weg 
zum Buchscharner. Zum Ehr-

geiz der Küche gehört es, die 
die Gäste mit der Kunst der 
Gemüsezubereitung zu erfreu-
en. Vegetarische und vegane 
Gerichte laden zum Probieren 
ein. Verschiedene Biersorten, 
darunter Dachauer Biobier, 
naturtrüb und hell im Stein-
krügerl serviert, löschen den 
Durst und schmecken nach 
mehr. Hausgemachte Limo-
naden, Spritzgetränke Wald-
meisterspritz, Punschspritz, 
Beerenspritz, Erdbeerspritz  
oder alkohlfreies Weißbier 
passen besser zur Pause mit 
dem Radl.

Viel Liebe spürt der Gast 
bei der Zubereitung der Buch-
scharner Klassiker wie Kaiser-

schmarrn und Blaubeerpfann-
kuchen mit Vanilleeis.

Die Pandemie ist wie  
für alle Gastronomen eine 
Herausforderung

Unsere besondere Frage ist: 
Wie kommen Karl Spielmann 
unterstützt von Irene Ham-
merschmied mit der Corona-
zeit zurecht? Zusätzlich auf-
gestellte, in die Wiese locker 
eingestreute Tische finden sich 
zwischen Biergarten und See 
vor dem Haus. Das langjährige, 
erfahrene Personal, darunter 
zahlreiche Aushilfen, konnten 
im Lockdown mit Kurzarbeit 
und flexiblem Arbeiten ge-
halten werden. Im Gasthaus 

gelten die jeweiligen Corona-
regeln. Das unterstützende An-
gebot sind ToGo-Services bei 
allen Speisen und Getränken. 
Bei Bedarf werden die Gerich-
te in Pfanderln zum einfachen 
Aufwärmen und in speziellen 
Transportbehältern mitgege-
ben. Darüber hinaus gibt es 
einen Lieferservice nach Hau-
se, ein Telefonanruf genügt.

Im kommenden Winter 
finden wir sicher nach einem 
herrlichen Seespaziergang 
einen Genussplatz im alten 
Buchscharner.

Ursula Scriba,
eigene Recherchen und ein 

Interview mit Karl Spielmann 
und Irene Hammerschmid ■ 

Mit dem gebotenen Abstand: die Corona-Außengastronomie.
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Frau Tepelmann, wie sind  
Sie dazu gekommen, Dreh­
bücher zu schreiben?

Mir war schon immer klar, dass 
ich etwas mit Film machen 
möchte, obwohl ich damals 
dachte: Was habe ich eigent-
lich zu erzählen? Mittlerweile 
gibt es an der Filmhochschule 
einen eigenen Studiengang 
für Drehbuchautoren. Ich 
habe Amerikanistik, Sozial- 
und Wirtschaftsgeschichte 

in München studiert und an 
der Filmhochschule verschie-
dene Praktika gemacht. Dann 
absolvierte ich das Aufbaustu-
dium bei der Drehwerkstatt 
München. Wichtig war für 
mich auch Doris Dörrie, die 
an der Filmhochschule den 
Lehrstuhl für Creative Writing 
leitet. Je älter ich wurde, desto 
mehr Themen entstanden. Das 
Schreiben hat mir immer Spaß 
gemacht, und da ich damals 
mein erstes Kind erwartete, 

war klar, dass ich das auch am 
besten mit dem Familienleben 
verbinden kann. 

Was waren Ihre ersten 
Projekte?

Anfangs habe ich auch Serien 
gemacht, wo es nur um die 
Quote ging. Da bekam man 
Vorgaben, wer mit wem im 
Bild sein muss, weil das die 
meisten Leute sehen wollten. 
Allerdings bekam ich bald die 
Chance, anspruchsvollere Fil-
me zu machen. Mein erstes 
eigenes Drehbuch war die Tote 
im Moorwald, ein Film, der mit 
Maria Simon und Franz Xaver 
Kroetz verfilmt wurde.

Fußen Ihre Arbeiten auf be­
reits vorhandener Literatur 
oder fangen Sie bei Null an?

Ich adaptiere eher selten und 
fange tatsächlich meist bei 
Null an.

Wie entwirft man eine 
Geschichte?

Es fängt mit einer Idee an. 
Anfangs ist es ein wildes 
Draufhinschreiben, viel Re-
cherchearbeit, mit Leuten 
reden, verschiedene Milieus 
und Welten erforschen, ein 
Eintauchen und Abtauchen. 
Ich versuche, mich in Figu-
ren hineinzuversetzen, frage 
mich, wie was in einem selbst 
passieren kann. Irgendwann 
bekommen die Figuren kla-
rere Konturen und beginnen, 
zu handeln und zu reden. Das 
Drehbuch ist eigentlich die 
Spitze des Eisbergs. 

Für mich ist das einfacher 
als beispielsweise das Adaptie-
ren der zwei Schirach-Folgen. 
Schirach schreibt verknappt, 
das ist für einen Film zu wenig. 
So muss man neu definieren 
und dramatisieren, auch Dinge 
hinzuerfinden, und gleichzei-
tig der Essenz der Geschichte 
gerecht werden. 

Als DrehbuchautorIn steht 
man viel weniger im Ram­
penlicht als RegisseurInnen. 
Haben Sie sich schon öfter 
gewundert, wie Ihr Dreh­
buch dann als Film umge­
setzt wird? Hat man als 
DrebuchautorIn überhaupt 
Einfluss auf die Umsetzung?

Dass der oder die RegisseurIn 
so im Vordergrund stehen, ist 
eine Besonderheit in Deutsch-
land, denn viele haben früher 
auch selbst geschrieben. Das 
Verhältnis zu den RegisseurIn-
nen ist sehr unterschiedlich, 
manche haben die gleiche Vi-
sion wie man selbst, sie fragen 
nach und man tauscht sich 
aus. Andere haben völlig un-
terschiedliche Vorstellungen, 
dann ist eine Zusammenarbeit 
kaum möglich und folglich ist 
das Ergebnis oftmals auch 
nicht stimmig. 

Im Moment ändert sich aber 
einiges an der Rolle der Auto-
rInnen – sie bekommen mehr 
Mitsprache, wer für die Regie 
ausgewählt wird. Auch bei der 
Wahl der SchauspielerInnen 
ist ihre Meinung gefragt, auch 
wenn das keine Garantie dafür 
ist, dass den Vorschlägen dann 
auch gefolgt wird.

Welche Eigenschaften 
braucht man für Ihre Arbeit?

Man braucht Neugier, Inter-
esse für Menschen – und vor 
allem einen langen Atem. Im 
Gegensatz zum Journalismus, 
der viel tagesaktueller und 
schnelllebiger ist, sieht man 
das, was ich gerade mache, oft-
mals erst in zwei, drei Jahren. 

Was waren Ihre Lieblings­
projekte?

Unter anderem die Arbeit 
an den Schirach-Filmen, es 
waren tolle Regisseure und 
Schauspieler, das Gesamt-
paket war einfach spannend. 
Aber im Grund ist es bei mir 
so, dass das, was ich gera-
de mache, auch mein Lieb-
lingsthema ist. Im Moment 
beispielsweise arbeite ich an 
einer romantischen Komödie 
für einen Streaming-Dienst. 
Es ist eine Zusammenarbeit 
mit zwei weiteren Autoren, das 
Ganze ist noch in Entwicklung, 

und es macht richtig Spaß.

Als Autorin ist man ver­
mutlich eher allein bei der 
Arbeit – was machen Sie als 
Ausgleich?

Das ganz normale Leben, mei-
ne Familie, Freunde – das ist 
mein Ausgleich. Ich schätze es, 
allein zu sein, genieß es auch, 
wenn mal alle außer Haus sind 
und ich mich in meine Arbeit 
versenken kann. 

Gibt es auch Projekte, die Sie 
hier in der Region realisie­
ren?

Bei den Drehbüchern sind die 
Kontakte eher in München, 
Berlin oder Hamburg. Aber 
wir haben hier auch schon 
Ideen umgesetzt. Für die Mu-
sikschule Wolfratshausen habe 
ich zwei Librettos für Musicals 
geschrieben, Die verbotene 
Tür und Das Lied der Eulen. 
Vor sieben Jahren haben wir 
mit Stefan Pfeil zusammen 

Reihe „Kulturschaffende der Gemeinde” (2):  
Annika Tepelmann, Drehbuchautorin

„Man braucht vor allem  
einen langen Atem...” 
In unserer Reihe stellen wir Kulturschaffende der Gemeinde 
Münsing vor. Was in der letzten Ausgabe mit der Filmemacherin 
Susanne Petz begann, findet seine Fortsetzung mit Annika 
Tepelmann, die in Weipertshausen lebt und als Drehbuch­
autorin arbeitet. Unter anderem schrieb sie zwei Folgen der 
Serie „Schuld” nach Ferdinand von Schirach.

Genießt es, sich in die Arbeit zu versenken: Annika Tepelmann.
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den Messermädchen-Film in 
Münsing gedreht. Mit Kindern 
der Grundschule Münsing 
habe ich zusammen mit Ca-
roline Reigl Die kleine Hexe auf 
die Bühne gebracht. Und mit 

meiner Tochter und anderen 
Jugendlichen haben wir das 
Musikvideo für Fridays for 
Future gemacht, das auf der 
Großdemonstration in Mün-
chen präsentiert wurde. Im 

Moment arbeite ich mit Yoshi 
Kinoshita an einem deutsch-
ägyptischen Musikprojekt. Es 
wird ein Musikvideo, das in 
Kairo und Bayern gedreht wird.

Interview: Bettina Hecke ■

Fridays for Future in Münsing: beim gemeinsamen Dreh mit Tochter Lucia für das Musikvideo. 

Wir stellen ein:
Friseur (m/w/d)

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK
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sekretär aufstieg und mit einer 
Villa in Unterallmannshausen 
belohnt wurde. 

Ludwigs Verlobte, die 
Schwester Kaiserin Elisabe-
ths, Sophie in Bayern, gewährt 
Einblicke in das sonst nicht 
zugängliche Schloss Berg, 
schildert Geschichte und Aus-
stattung des vergleichsweise 
bescheidenen Anwesens und 
erzählt von den prächtigen Vor-
bereitungen ihrer Hochzeit mit 
Ludwig II. und der dann trauri-
gen Auflösung der Verlobung. 

An der berüchtigten Todes-
stelle des Königs und seines 
Leibarztes Dr. Gudden erin-
nert sich der Leibfischer Ja-
kob Lidl an jene Nacht, als er 
die königliche Leiche aus dem 
See barg, und wie ab diesem 
Zeitpunkt die bis heute nicht 
endenden Spekulationen über 
die Todesursache einsetzten. 
Abschließend ist es die Toch-
ter der Kaiser Elisabeth, Marie 
Valerie, die mit Blick auf die 
Roseninsel in der Ferne über 
das vertraute Verhältnis ihrer 
Mutter zu Ludwig II. plaudert. 

Dies öffnet den Blick Rich-
tung Westufer, wo im kom-
menden Jahr ein Audiorund-
gang zu den Lebens- und 
Wirkungsstätten der Kaiserin 
Elisabeth das Projekt »Sisi & 
Ludwig II.« ergänzen wird, das 
die Gesellschaft für Wirtschaft 
und Tourismus StarnbergAm-
mersee in ihren Fokus stellt.  

Zuvor allerdings geht im 
Herbst der Audiospaziergang » 
Mit Sommerfrischlern, Künst-
lern und Fischern am Fürsten-
see« durch das Starnberger 
Stadtgebiet online. 

Wie bei Ludwig können 
dann auch hier die einzelnen 
Audiotracks an den jeweiligen 
Stationen vor Ort per QR-Code-
Scanner an extra eingerichte-
ten Stelen abgerufen werden 
oder über www.starnbergam-
mersee.de an jedem selbst 
gewählten gemütlichen Aus-
flugsplätzchen sowie zu Hause 
auf dem Sofa ortsunabhängig  
angehört werden.

Der Audiorundgang ent-
stand nicht zuletzt auf der 
Grundlage des Buches König 
& Kaiserin auf kleinem Fuß, 
das, basierend auf zahlreichen 
Führungen durch die Region 
entwickelt wurde. 

Die Autorin des Beitrags und 
des Audiorundgangs wohnt 
mit ihrer Familie in Starnberg 
und arbeitet als Lektorin und 
promovierte Kunsthistorike-
rin für diverse Museen und 
kunsthistorische Verlage. Ihre 

Audiorundgänge für die Ge-
sellschaft für Wirtschaft und 
Tourismus StarnbergAmmer-
see, die Stadt Starnberg sowie 
verschiedene Museen entfüh-
ren die Hörer mit ihren histo-
rischen Erzählern in entfernte 
Jahrhunderte und höfische wie 
bürgerliche Welten.  

Dr. Claudia Wagner ■

Neuer Audio-Spaziergang

Kini im Ohr
Über das sagenumwobene 
Leben und den geheimnis­
vollen Tod König Ludwigs II. 
am Starnberger See.

Bis heute verzaubern uns die 
Schauplätze seines Lebens: 
Vieles spricht hier noch des 
Königs Sprache und bei ge-
nauerer Betrachtung gibt es 
zahlreiche Orte, auch jenseits 
des Schlosses in Berg, die aus 
seiner Biografie berichten kön-
nen. Aus diesem Potenzial 
wollten wir schöpfen und glei-
chermaßen für Einheimische 
wie Touristen die Schauplätze 
und Gebäude bzw. deren Be-
wohner zum Sprechen brin-
gen. Ermöglicht durch die Ge-
sellschaft für Wirtschaft und 
Tourismus StarnbergAmmer-
see gwt konnte auf diese Weise 
ein Audioguide in deutscher 
und englischer Sprache um-
gesetzt werden, der zwischen 

Starnberg, Kempfenhausen, 
Berg und Leoni aus dem Leben 
des Königs berichtet. Neben 
Angestellten und Dienerschaft 
sind es nicht zuletzt Gefähr-
ten und Familie Ludwigs, die 
in sieben Stationen zum Le-
ben erweckt werden und von 
historischen Gegebenheiten 
ebenso berichten wie über ihre 
ganz persönlichen, manchmal 
intimen, manchmal skurrilen 
Erlebnisse an der Seite des bay-
erischen Königs. 

Da erzählt der Sohn des Bau-
rats Ulrich Himbsel über die 
Anreise des Königs in seinem 
Prachtzug, dem »Versailles auf 
Rädern«, am fürstlichen Starn-
berger Bahnhof sowie über den 
dort extra eingerichteten  ex-
klusiven »Wartesaal für aller-
höchste Herrschaften«. 

Weiter geht es »mit Voll-
dampf voraus« an der Seite 
des Schiffsmeisters Jakob Bach 
auf dem königlichen Dampfer 
»Tristan« Richtung »Isolden-
turm« in Berg. Erinnert wird 
auch an die schwärmerischen 

Mondscheinfahrten Ludwigs 
an der Seite seiner Cousine Sisi 
oder das opulente Seefest 
1868 anlässlich des Besuchs 
der russischen Zarin Maria 
Alexandrowna in Berg. 

Von der Villa Pellet in Kemp-
fenhausen aus offenbart Co-
sima Wagner Geheimnisse 
über ihr leidenschaftliches 
Treffen mit dem gefeierten 
Komponisten Richard Wagner. 
Sie schildert Ludwigs Begeis-
terung für dessen Werke und 
erwähnt auch die Geburt ihrer 
Tochter Isolde neun Monate 
nach der heimlichen Romanze 
am See. 

Im Marstall in Berg erinnert 
sich der stattliche Reitknecht 
Richard Hornig an die Liebe 
Ludwigs II. zur Reiterei und 
dessen Begeisterung für edle 
Pferde. Er erzählt von seiner 
Position als enger königlicher 
Vertrauter, der bald zum Privat-

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Dr. Claudia Wagner

Nicht nur für Ludwig II-Fans:
der neue Audio-Spaziergang.
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Vintage Living
Blumen . Möbel . Wohnaccessoires . Innenarchitektur

Geschenke . Dekoration . Feinkost . Mode

Öffnungszeiten Di. – Fr. 10.00 – 12.30, 15.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Vintage Living by Daniela Strathmann, Hauptstraße 13 (neben Physioalm), 82541 Münsing

Telefon 0152 09 80 43 18, E-Mail mail@vintageliving.shop, www.vintageliving.shop
     vintagelivingdanielastrathmann     vintagelivingdanielastrathmann
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Jetzt auf DVD mit Verlosung

„Advent 
im Oberland” 
Geschichten und Lieder zur 
Weihnachtszeit von Künst­
lerInnen  aus dem Oberland 
zugunsten des  Kinderhospizes 
TheoKiDI

Ein Gedicht, ein literarischer 
Text, ein Lied, ein Musikstück 
oder einfach nur ein Gedan-
ke zu Weihnachten – all das 
gab es im vergangenen Jahr 
im Adventskalender bei OLAtv.
de, dem Online-TV-Sender fürs 
Oberland.  Es war eine beson-
dere Benefizaktion zugunsten 
des Kinderhospiz TheoKiDi in 
Dießen am Ammersee. Insge-
samt kamen bei dieser Akti-
on mehrere Tausend Euro für 
das Kinderhospiz zusammen 
– auch dank all der Künstler 
und Kulturschaffenden aus 
dem Oberland, die dabei mit-
gemacht und auf ihre Gagen 
verzichtet haben.

Aufgrund des Erfolges 
und vieler Nachfragen hat 
sich der Initiator dieser Akti-
on, der Filmemacher Walter 

Steffen, nun entschlossen, die 
Geschichten, Gedanken und 
Lieder zur Weihnachtszeit auf 
einer DVD herauszugeben und 
einen Teil des Erlöses erneut 
an das Kinderhospiz TheoKiDi 
in Dießen zu spenden.

Insgesamt 24 Beiträge von 
prominenten Künstlern, Musi-
kern, Literaten, Dichtern und 
Kulturschaffenden aus der 
Region, wie Peter Weiß, And-
rea & Klaus Fessmann, Susie 
Wimmer, Wolfi Schelbert, Ju-
liane Banse, Gerd Holzheimer, 
Jakob Mühleisen, Johannes 
Steck, Peter Gaymann, Titus 
Vollmer, Christian Tramitz,  
Josef Brustmann, Marian-
ne Sägebrecht und anderen 
finden sich auf der liebevoll 
gestalteten DVD „Advent im 
Oberland – Geschichten und 
Lieder zur Weihnachtszeit” 
wieder, mit einer Filmlänge 
von 147 Minuten, das Ganze 
eingerahmt von traumhaften 
Winteraufnahmen aus unserer 
Region.

Die DVD ist seit 6. Novem-
ber offiziell im ausgewählten 
Buchhandel erhältlich sowie 
über den Online-Shop  www.
Konzept-und-Dialog.de/shop.

Ein Teil des Erlöses geht als 
Spende an das Kinderhospiz 
TheoKiDa.

Gerne können Sie auch 
direkt an das Kinderhospiz 
TheoKiDa spenden:
Theotinum e.V., VR Bank 
Landsberg Ammersee,  
mit der IBAN: 
DE24 7009 1600 0000 
014290.

Verlosung exklusiv für Leser 
von Münsing aktuell
Die ersten drei Einsender ei-
ner E-Mail mit dem Betreff 
„Advent” an ma.anzeigen@
ambacher-verlag.de erhalten 
eine Gratis-DVD. ■

Andrea Kugelmann
Naturheilpraxis

Theda Sebald

Naturheilpraxis
Theda Sebald

Sprechzeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 8.30 bis 17.30 Uhr & Donnerstag 8.30 bis 17.30 Uhr

Ursachendiagnose | Stoffwechselregulation | Entgiftung 
 

Am Schlichtfeld 6 • 82541 Münsing 
Telefon: 0 81 77 - 99 84 980 

www.naturheilpraxissebald.de
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Kultur

Ein neuer Münsinger Verein: 

Kunst am See
Beim gemütlichen Buch-
scharner Seewirt trafen sich 
am 12. Oktober gut gestimmt 
und erwartungsvoll die Grün-
dungsmitglieder des Vereins zu 
ersten Beratungen. Eine Sat-
zung lag auf dem Tisch, und 
jeder hatte viele Vorschläge 
und Ideen mitgebracht. Das 
erste Vorhaben des Vereins 
soll ein fortlaufendes Kin-
derkunst-Projekt im Schul-
haus in Holzhausen sein. Ein 
Gedanke, der bereits seit zwei 
Jahren verfolgt wird und bis 
zum Lockdown im November 
letzten Jahres erfolgreich in die 
Tat umgesetzt wurde. Johanna 
Michalowski, Kunsttherapeu-
tin aus Holzhausen, die auch 
bis zuletzt mit den Workshops 
betraut war, möchte dies gerne 
auch in Zukunft für unsere Kin-
der im Einzugsgebiet anbieten.  
Weitere Vorschläge waren, 
ebenso kreative Workshops 
für Jugendliche und auch 
für Erwachsene ins Leben zu 
rufen. Veranstaltungen, Aus-
stellungen, Vorträge, Kunst im 
Dialog, Filme und vieles mehr 

sind angedacht. Bis zur Eröff-
nung des neuen Bürgerhau-
ses wollen die Gründerinnen 
mit den Aktivitäten zunächst 
ins Schulhaus in Holzhausen 
gehen.

Beim zweiten Treffen, dies-
mal in Holzhausen, konnte ein 
Vereinsname gefunden wer-
den, der alle sofort begeisterte: 
„Kunst am See“. Der Name ist 
Programm, verkörpert er doch 
die Idee, neben Kreativen und 
Kunstschaffenden, auch kun-
stinteressierte Menschen aus 
der Umgebung mit einzuladen. 
Um den Verein handlungsfähig 
zu machen, wählten die Mit-
glieder den Vorstand: Johan-
na Michalowski (erste Vorsit-
zende), Holzhausen, Annette 
Binder-Emrich (stellvertreten-
de Vorsitzende), Ammerland, 
Anna Bellmann (Schatzmeiste-
rin), Holzhausen, Ursula Scri-
ba (Beisitzerin), Ammerland, 
Gregory Prade (Beisitzer), 
Holzhausen. Der Verein hat 
sich satzungsgemäß zum Ziel 
gesetzt Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen mit Kursen 
kreatives Arbeiten nahe zu 
bringen, Kunst ganz allgemein 
zu fördern und Ausstellungen 

und Veranstaltungen zu orga-
nisieren und durchzuführen. 
Wie schon berichtet, ist es ein 
besonderes Anliegen des Ver-
eins, das von der Gemeinde 
Münsing so überzeugend sa-
nierte Jugendstil-Baudenkmal, 
das Schulhaus in Holzhausen, 
in seiner ursprünglichen Form 
als Ort der Begegnung wieder 
neu zu beleben. Nichts Schöne-
res kann sich ein Denkmalpfle-
ger vorstellen. Die Gründungs-
mitglieder des Vereins hoffen 
für das neue Jahr 2022, dass 
coronagerecht zügig mit den 
Kursen dort begonnen werden 
kann. Johanna Michalowski 
hat bereits viele Ideen und 
Anregungen.

Der Verein hofft außerdem 
auf tatkräftigen Zuwachs: 
neue, interessierte und ak-
tive Mitglieder, die die Kunst 
lieben, künstlerisch aktiv sind 
oder einfach nur die regionale 
Kunst fördern wollen. 

Bei Interesse nehmen Sie bit-
te gerne Kontakt mit Johanna 
Michalowski auf.  Betreffzeile 
„Kunst am See”, johanna.mich-
alowski@gmx.de

Ursula Scriba und  
Johanna Michalowski ■

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Museum Starnberger See

malerisch!
Villen und Künstler*innen 
am Starnberger See

Historische Villen und Land-
häuser prägen bis heute die 
Landschaft rund um den Starn-
berger See. In den Sommer-
häusern des 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts begegneten sich 
Adel, Bürgertum und Künstler-
schaft auf einzigartige Weise. 
Das gesellschaftliche Leben 
dieser Zeit ist ein besonderes 
Kapitel in der Kulturgeschich-

te. Die Ausstellung nähert sich 
ausgewählten Villen über 
Kunstwerke, unter anderem 
von Lovis Corinth, Hermann 
Ebers, Franz von Lenbach, 
Gabriel von Max, Marie von 
Miller, Paul Thiem und Wilhelm 
Trübner.

Einige der Werke sind von 
großer kunsthistorischer Be-
deutung und andere vor allem 
als Zeitdokumente wertvoll. 
Alle sind mit den Häusern und 
Bewohner*innen unmittelbar 

verbunden und viele waren nie 
zuvor öffentlich ausgestellt.

Im Rahmen der Ausstellung 
wird das Bild „Im Park der Villa 
Knorr” von Wilhelm Trübner 
vorgestellt, das mit Unter-
stützung des Freundeskreis 
Museum Starnberger See für 
die Sammlung des Museums 
erworben werden konnte.

Die Ausstellung basiert 
auf dem Buch „Sehnsucht 
Starnberger See. Villen und 
ihre berühmten Bewohner 
im Porträt” und entstand in 
Zusammenarbeit mit der 

Kunsthistorikerin Katja Se-
bald. Sie wird ermöglicht durch 
die Unterstützung der Förde-
rer des Museums: Landkreis 
Starnberg, Stiftung der Spar-
kasse Starnberg-Ebersberg, 
Euroboden Architekturkultur 
und Freundeskreis Museum 
Starnberger See. ■

Museum Starnberger See
Possenhohener Straße 2
82319 Starnberg 
bis 6. März 2022
Di - So + Fei 10:00 - 17:00 Uhr
www.museum-starnberg.de

Neuanschaffung: „Im Park der 
Villa Knorr” von Wilhelm Trübner

Effektvoll präsentiert: die Bilder aus den Villen am See.

TierŠrztliche Praxis Dr. med. vet. Andrea RŸtz, MBA 
Von-Riezler Weg 8 

82541 MŸnsing 

Wir sind ab jetzt fŸr WiederkŠuer und Kleintiere da! 

Rufnummer Gro§tierpraxis: 08177-7993040 
Rufnummer Kleintierpraxis: 08177-7993035 

  

www.kuh-konzept.de         www.tierarztpraxis-muensing.de 
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ten tritt die Installation in ei-
nen Dialog mit der geschicht-
lichen Dauerausstellung im 
Erinnerungsort Badehaus ein. 

In diesem Spannungsfeld 
tauchen neue Fragestellun-
gen auf: Was erzählen Häuser 
über die Menschen, die dort 
gelebt haben? Wie gehen wir 
mit unserer Geschichte um? 

Wie halten wir die Erin-

nerung an die Schicksale in 
Föhrenwald lebendig?

Die Installation „S E K T O 
R 31_the neighbourhood“ ist 
eine Arbeit, die unabhängig 
von der Ausstellung im Erin-
nerungsort BADEHAUS  ent-
standen ist. 

Doch erhält sie durch den 
Kontext Föhrenwald eine neue 
Dimension und Tiefe.

Herbert Nauderer studierte 
an der Akademie der Bildenden 
Künste München und ist in-
ternational auf Ausstellungen 
und Kunstmessen vertreten. 
Seit 1995 Lehrauftrag an der 
SHG Garmisch-Partenkirchen, 
2016 bis 2018 Professur für 
Zeichnung an der Hochschu-
le für Bildende Künste Braun-
schweig. ■

Kultur

Herbert Nauderer

Kunst im  
Badehaus
Zum ersten Mal in seiner 
Geschichte präsentiert der 
Erinnerungsort BADEHAUS 
in der Dauerausstellung des 
Museums eine Künstlerische 
Intervention. Geschaffen hat 
sie der Münsinger Künstler 
Herbert Nauderer.

In seinem Zyklus „Das Haus 
des Erfinders“ nimmt Herbert 
Nauderer Bezug auf Ereignisse 
der deutschen Geschichte, auf 
aktuelle Geschehnisse, Trau-
mata und Verschwörungstheo-
rien, aber auch auf Dokumente 
einer privaten, fiktionalisierten 
und verrätselten Biografie des 
„Erfinders“.

Je näher wir diesem „Erfin-
der“ kommen, umso mehr ent-
zieht er sich einer eindeutigen 
Erklärung und wirft den Be-
trachter auf sich selbst zurück. 
Dabei werden wir mit existen-
ziellen Fragen konfrontiert. 
Wo findet der Mensch in der 
heutigen Zeit Orientierung? Ist 
die Wissenschaft dabei eine 
Hilfe oder vielmehr eine Be-
drohung? Ist der „Erfinder“ ein 
Schöpfer im religiösen Sinn? 
Ein Künstler? Ein Abbild von 
uns selbst? Oder steht er für 
eine dunkle, unverständliche 

Macht, die uns bedroht.
Je tiefer der Betrachter in 

diese Welt eintaucht, desto 
mehr wird er auf Fragen des 
Menschseins zurückgeworfen.

„S E K T O R 31_the neigh­
bourhood“ bildet einen Teilbe-
reich dieses Kosmos ab.

Bestehend aus Zeichnung, 
Objekten und Videoarbei-

„The Tree” aus der Reihe Parasite Island.

Zeichnungen, Objekte und Videoarbeiten treten in Dialog mit der geschichtlichen Dauerausstellung.

Mit seinem Zyklus „Das Haus des Erfinders“ interveniert Herbert Nauderer im Waldramer Badehaus.
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clearMIND  SOULution 
 Coaching· Persönlichkeitsentwicklung· Kunsttherapie  
Erwachsene, Kinder · Begleitung bei: Veränderungs- und 
Entscheidungsfragen· Sinnkrisen · Ängsten · Resilienzförderung 
Selbstwertstärkung… 

               
Diana Jallerat                               Degerndorfer Str.12  82541 Münsing  
Personal & Business Coach (IHK) 
Dipl. Heilpädagogin / Kunsttherapeutin  
Heilpraktikerin für Psychotherapie 

0160-38 07 682 
www.clearmindsoulutioncoach.de 

Ihr französischer Landschaftsgärtner 

Degerndorferstr. 12 - 82541 Münsing
Handy : 0177 874 13 36  - Tel : 08177 997 68 13 - contact@garten-francois.com 
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„Der Demmel“

Ein Holzhauser 
Baudenkmal
Herrlich ist ein Spaziergang 
in der hügeligen Umgebung 
Holzhausens. Vorbei am ein-
ladenden Doasahof geht’s 
weiter in die Brunnenstraße 
in Holzhausen. Den Besuch des 
Café Waldhauser mit seinen 
herrlichen Torten und dem 
köstlichen Apfelsaft nehme ich 
mir für etwas später vor.  Den 
Hollerblütensaft werde ich in 
der Einmachküche Schweitzer 
Hof holen. 

Wieder komme ich zur 
Brunnenstraße 9, herrlich 
beschienen von strahlender 
Spätherbstsonne. Auf der Hof-
bank des neuen Hauses sitzt 
Hausherr und Altbauer Johann 
Weber mit der Tigerkatz. Der 
Filzhut schirmt die strahlen-
den, wachen Augen ab, das 
Gesicht sonnengebräunt, ein 
Herr in der wärmenden Sonne 
auf der Hofbank, alles im Blick. 
Er hat Zeit für mich. 

Mehr zu erfahren über den 
„Demmel“, als der kurze Ein-
trag in der Denkmalliste verrät, 
ist mein Ziel: „Brunnenstra-
ße 9 (Demmel), ehemaliges 
Bauernhaus, z.T. Blockbau im 
Obergeschoß, Kern 2. Hälfte 
17. Jahrhundert“. Rund 400 
Jahre hat das Gütl erlebt. In 

der Holzhauser Chronik erstö-
bere ich: „Demmel“ – diesen 
Hausnamen gibt’s erst ab 1760 
orientiert am Rufnamen des 
Besitzers, dessen Beschäfti-
gung und Charakter (!) oder 
der Lage der Wohnung, bzw. 
den zugehörigen Fluren. Holz-
hausen Nr. 3 „Deml“ heißts, 
als jetzige Besitzer werden die 
Vorfahren Johann und Sophie 
Weber genannt. Der „Deml“ 
oder Demhart oder Demlgütl 
ist ein 1/3 Hof oder Baufelde. 
Die Höfe gehörten vor 1640 
zum Kloster Beuerberg, da-
nach tauschte das Freistift 
Schäftlarn sie ein. Wieviel 
war das Demlgütl damals 
wert? Folgende Abgaben wa-
ren fällig: Grasgilt (Feldwirt-
schaft) 3 fl, Stiftsgeld 3 kr 5 
hl, Malgeld (Müller) und für 
einen Mal- und einen Holztag 
(Wald) 30 kr, insgesamt sind 
das 3 fl, Gulden 38 kr Kreuzer, 
6 hl Heller. 

Johann Weber erzählt, dass 
das weit auskragende Flach-

satteldach beim Anbau nach-
träglich etwas erhöht wurde. 
Dazu passt auch die neue 
Dachdeckung mit Ziegeln. 
Tradition war die Dachnei-
gung 20 – 22°für Legschin-
deln. Im Erdgeschoß verbirgt 
sich hinter dem Putz ortsty-
pisches Tuffmauerwerk. Der 
Bretterboden ist nicht unter-
kellert. Beim Dämmen letztes 
Jahr verwendeten Vater und 
Sohn nur Naturmaterialien. 
Bei der Dämmung der Wän-
de im Obergeschoß probier-
ten Vater und Sohn auch mit 
Beratung eines Baubiologen 
verschiedene Materialeien 
wie z.B. Schafwolle aus. Erd-
geschosse wurden häufig aus 
Brandschutzgründen massiv 
ausgeführt, während Oberge-
schosse als Blockbau erstellt 
wurden.

Während wir über die Vortei-
le ungestrichenen, lebendigen 
Holzes philosophieren, tasten 
meine Augen den Baukörper 
ab. Historische Wind- und 

Auf der Sonnenseite: Johann Weber, der Besitzer des „Demmel”.

Vereine Ostufer-Schutzverband
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jetzt im neuen Haupthaus 
und die sechsköpfige Fami-
lie der Tochter im Stammsitz 
alter „Demmel“, dem Herz der 
Familie. Jedes Jahr wird gerich-
tet und erneuert, das erhält 

allen ein lebendiges Haus, die 
Heimat für die Familie und ein 
Geschenk für uns.

Ursula Scriba, Recherchen 
und Interviews mit Johann 

Weber 2018 und 2021 ■

Der Winter kann kommen: Das Brennmaterial ist aufgeschichtet.

Wetterschutzregeln beach-
tend, steht der Demmel mit 
dem Wohnteil nach Osten 
ausgerichtet, während Stall 
und Tenne im Westen Sturm 
und Regen abhalten. Der 
Pfettendachstuhl mit aufge-
legten Rafen (Sparren) über-
spannt das Gebäude. Die große 
Haltbarkeit des Blockbaus über 
Jahrhunderte ist auf sorgfältig 
behauene Balken mit jahres-
zeitlich orientierten Fällmetho-
den zurück zu führen „Wer sein 
Holz um Christmett fällt, dem 
sein Haus wohl zehnfach hält.“ 
(Volksmund). Zusätzlich über-
wachte die Grundherrnschaft 
seit dem 16. Jahrhundert die 
Zuteilung der Bauhölzer. Die 
Bayerischen Forstordnung von 
1568 sagt „So wird mit den 
zwiegädigen (zweigeschossi-
gen) paurn heusern viel holtz 
verschwent, den bey denen ge-
maurten heusern viel holtz zu 
ersparn ist.“ Ein Argument für 
die Verwendung von Tuff. 

Nach dem Gespräch finde 
ich Zeit, das Haus in Ruhe 
zu betrachten. Der spätere 
Wirtschaftsanbau schließt 
das Haus im Westen ab. Eine 
Laube (Labing) im Oberge-
schoß schiebt sich unter das 
weit überstehende Dach. Der 
Blockbau mit den eingebunde-
nen Querwänden ist ablesbar 
und bestätigt sein Alter. Die 
Laubenbrüstung mit einfa-
chen Brettern schmücken 
sparsam verzierte hölzerne 
Blumenkästen. Gedrechselte, 
gut proportionierte Stützen 
bringen Rhythmus in die Fas-
sade. Die sichtbaren Hirnhöl-
zer der Querwände zeigen die 
wechselweise Schichtung der 
Balken, um im Lot zu bleiben. 
Vierteilige Sprossenfenster 
sind von Holzfaschen gerahmt 
und original. Einzigartig bei 
dieser Laube sind im rechten 
Teil korbförmig eingeschnitte-
ne Öffnungen. Der Hausherr 
löst das Rätsel: Nicht Tauben 

wurden hier gehalten, son-
dern der Imker lebte Wand an 
Wand mit seinen Völkern. Im 
Erdgeschoss offenbart die Lage 
der Eingangstür den Haustyp: 
das Seitenflurhaus der Haus-
landschaft zwischen Münsing 
und südlich München. Im Flez 
führt die gerade Treppe ins 
Obergeschoß, der Flur teilt 
Wirtschafts- und Wohnteil 
mit Stube und Küche. Der 
Altbauer erinnert sich an den 
offenen Herd ohne Rauchab-
zug. Die stattliche Ostseite 
mit prächtigem Spalierbaum 
ist zweigeschossig verputzt. 
Das Giebeldreieck schließt eine 
Hochlaube mit barockisieren-
der Öffnung, die Fenster und 
Dachzugang erkennen lässt. 
Schmuck zeigen Pfettenbretter 
und kassettierte Fensterbret-
ter, gerettet vom Hofabbruch 
in Münsing. Im Obergeschoß 
reichen Brettläden mit Ein-
schubleisten aus.

Die Familie Weber lebt 

Direkt an der Brunnenstraße gelegen: der traditionell erhaltene Hof mit seinem kleinen Ableger.

Vereine Ostufer-Schutzverband Jagdgenossenschaft Müns.

Neue Pacht
Die Jagdgenossenschaft Mün- 
sing verpachtet zum 1. 4. 2021 
zwei Jagdreviere mit jeweils 
ca. 500 ha, sowie fünf Pirsch-
bezirke für ein eigenbewirt-
schaftetes Revier.
Die Vorstandschaft legt be-
sonderen Wert auf eine wald-
freundliche Bejagung.
Die Bewerber sollten im Ge-
meindebereich von Münsing 
bzw. in einer angrenzenden 
Gemeinde wohnhaft oder 
Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft sein.
Bewerbungen werden bis zum 
31. 12. 2021 erbeten an:
 Johann Hofner, Hauptstr. 43, 
82541 Münsing
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Großbrand in  
Sonderham
Zehn Feuerwehren  
im Einsatz

Am Dienstag, den 7. Septem-
ber wurden wir gegen Mittag 
zu einem Brand auf einem 
landwirtschaftlichen Betrieb 
im Degerndorfer Ortsteil Son-
derham alarmiert. Auf der 
Anfahrt wurde bereits das 
Alarmstichwort auf B5 erhöht, 
da die Brandausbreitung auf 
Sicht immens war.

Der Stall brannte komplett 
nieder, das Wohnhaus sowie 
die Nachbargebäude konnten 
gehalten werden. Menschen 
und Tiere kamen glücklicher-
weise nicht zu Schaden.

Die Nachlöscharbeiten dau
erten noch länger an, und die 
Kameraden aus Degerndorf 
waren noch bis tief in die 
Nacht beschäftigt.

Wir unterstützten hier durch 
vier Mann mit Atemschutzge-
räten sowie bei der Brandbe-
kämpfung.

Ein großer Dank geht an 
unsere Gemeindefeuerwehren 
aus Degerndorf, Holzhausen 
und Ammerland, an die  Feu-
erwehren Wolfratshausen, Ge-
retsried, Berg am Starnberger 
See, Seeshaupt,  Eurasburg 
und  Herrnhausen sowie UG 
OEL Bad Tölz-Wolfratshau-
sen,  THW Geretsried,  THW 
OV Weilheim, BRK Bereitschaft 
Wolfratshausen und BRK Be-
reitschaft Geretsried.

Auch den Anwohnern möch-
ten wir ein herzliches Dan-

keschön für die Verpflegung 
während des Einsatzes sagen!

24-Stunden-Übung  
der Jugend

Die Jugendgruppen der Feu-
erwehren aus Münsing und 
Degerndorf veranstalteten 
am 29. 10. einen 24-Stunden 
Übungstag im Gemeindege-
biet. Der Sinn dieses „Berufs-
feuerwehr-Tages” ist es, den 
Feuerwehranwärterinnen und 
-anwärtern einen Einblick in 

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Leistungsprüfung 2021

Die Gruppe im 
Löscheinsatz
Am Freitag, dem 15. Oktober 
2021, legten zwei Gruppen 
mit insgesamt 18 Florians-
jüngern der Freiwilligen 
Feuerwehr Münsing die Leis-
tungsprüfung – Die Gruppe 
im Löscheinsatz – erfolgreich 
ab. Bei dieser Prüfung, die in 
der Regel alle zwei Jahre statt-
findet (letztes Jahr musste sie 
Covid19-bedingt ausfallen), 
wird ein Wohnungsbrand mit 
Innenangriff simuliert.

Innerhalb von fünf Minuten 
mussten die Kameradinnen 
und Kameraden einmal den 
kompletten Aufbau eines 
Innenangriff mit Wasserent-
nahme aus einem Hydranten 
erledigen. Nachdem der Grup-

penführer die Lageschilderung 
gegeben hatte, erteilte er der 
Mannschaft den Einsatzbefehl. 
Sofort startete der Maschinist 
das Fahrzeug und nahm die 
Feuerlöschkreiselpumpe in 
Betrieb. Der Angriffstrupp, aus-
gerüstet mit Atemschutzgerät, 
setzte den Verteiler und gab 
den Befehl „Wasser marsch!“. 
Der Melder übernahm die 
Bedienung des Verteilers, 
während der Angriffstrupp 
mit dem ersten Strahlrohr 
die Löscharbeiten aufnahm. 
Der Schlauchtrupp kümmer-
te sich um die Verkehrsab-
sicherung, der Wassertrupp 
um die Inbetriebnahme des 
Hydranten. Sobald die Wasser-
versorgung stand, begann der 
Wassertrupp, ausgerüstet als 
Sicherungstrupp, für den An-
griffstrupp ebenfalls mit dem 
Löschen. Der Schlauchtrupp 
übernahm die Bedienung des 
Verteilers und die Schlauch-
aufsicht.

Neben dem Hauptteil der 
Prüfung, mussten die Teil-
nehmer ihr Können im Be-

reich der Knoten und Stiche 
beweisen. Auch das Kuppeln 
einer Saugleitung sowie die 
anschließende Trockensaug-
prüfung standen auf dem 
Prüfungsplan.

Die Bewertung der drei 
Schiedsrichter konnte sich 
hören lassen: „Sauberes, ru-
higes und ordentliches Arbei-
ten. Taktisch einwandfreies 
Vorgehen und schonender 
Umgang mit unseren Einsatz-
gerätschaften“, sind exzellente 
Bewertungen. Am Ende konnte 
jeder Teilnehmer sein Abzei-
chen entgegennehmen. 

Diese Prüfung und die Vor-
bereitung darauf dienen vor 
allem dazu, die Kameradin-
nen und Kameraden auf den 
echten Einsatz vorzubereiten, 
um so im Ernstfall den Brand 
möglichst sicher und schnell 
unter Kontrolle zu bekommen. 

Allen teilnehmenden Ka-
meradinnen und Kameraden 
noch einmal Gratulation zur 
bestandenen Prüfung und für 
ihre tolle Motivation ein großes 
Dankeschön!

18 Münsinger Floriansjünger waren bei der Leistungsprüfung 2021 im Einsatz.

…und die Nachbarhäuser konnten gerettet werden, der Stadel hingegen brannte vollständig aus.

Großbrand auf einem Hof in Sonderham: Das Wohngebäude…
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den Alltag des Feuerwehr-
Lebens zu geben. 

Insgesamt mussten die Ju-
gendlichen fünf Einsatz-Szena-
rien abarbeiten. Zwei durften 
sogar in Zusammenarbeit mit 
dem BRK aus Wolfratshausen 
absolviert werden. In den frü-
hen Abendstunden wurde auf 
der gesperrten Holzhausener 
Straße zuerst ein Verkehrsun-
fall mit mehreren PKWs simu-
liert. Hier mussten die Feuer-
wehrler in Zusammenarbeit 
mit dem BRK die verletzten 
Personen versorgen und aus 
den Fahrzeugen befreien.

In der Nacht musste dann 
die Feuerwehr allein zu einem 
PKW-Brand und zur Beseiti-
gung einer Ölspur ausrücken.

Nach einer Nacht im Ge-
meindesaal und dem Früh-
stück im Schulungsraum 
wurden die beiden Gruppen 
zum zweiten Einsatz mit dem 
BRK-WOR alarmiert. Bei die-
sem Einsatz waren zwei Perso-

nen von schweren Baumstäm-
men eingeklemmt. Auch hier 
mussten in enger Koordination 
mit dem Notarzt versorgt und 
befreit werden.

Als Abschluss des 24-Stun-
den Übungstags stand dann 
nach dem Mittagessen noch 
eine Brandbekämpfung am 
Sportvereinsheim in Münsing 
an. Bei Bauarbeiten am Dach 
kam es zu einer kleinen Ex-
plosion und starker Rauch-
entwicklung. Die beiden ver-
letzten Personen mussten vom 
Dach gerettet und die durch 
den Rauch eingeschlossenen 
Personen befreit werden. Im 
Außenbereich waren auch 
noch einige kleine Brandher-
de zu bekämpfen.

Den Jugendlichen konnte 
am Ende ihrer Feuerwehraus-
bildung wieder ein abwechs-
lungsreicher und interessanter 
Übungstag geboten werden. 
Hierbei konnten die Jugendli-
chen wichtige Informationen 
für den realen Einsatzdienst 
sammeln. 

Wir danken allen, die dazu 
beigetragen haben, dass die-
ser 24-Stunden-Übungstag so 
reibungslos funktionierte.

Spende der VR-Bank
Starkregenfälle lösten im Juli in 
Teilen Südbayerns verheerende 
Überschwemmungen aus. Die-
se sorgten bei uns Feuerweh-
ren für viele Einsätze. Als Dank 
für diese ehrenamtlichen Ein-
sätze spendeten die VR Bank 
München Land eG und die 
Raiffeisenbank Isar-Loisach-
tal eG den stark betroffenen 
Feuerwehren (Oberhaching, 
Unterhaching, Taufkirchen, 
Sauerlach, Wolfratshausen, 
Weidach, Geretsried und 
Münsing) jeweils 2.500 €. 
Diese insgesamt 20.000 € 
sind vor allem für neue Ausrüs-
tung und die Ausbildung der 
Jugendgruppen vorgesehen. 

An dieser Stelle nochmals 
vielen herzlichen Dank!

Spendensammeln 
Jedes Jahr um diese Zeit bittet 
Sie die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing e. V. um einen freiwil-
ligen Förderbeitrag. Leider kön-
nen wir dieses Jahr aufgrund 
der Corona-Pandemie unseren 
persönlichen Sammelrund-
gang wieder nicht durchführen 

und erlauben uns deshalb, ein 
Schreiben inkl. eines vorgefer-
tigten Überweisungsträgers 
zu verteilen. Diese schreiben 
werden ab Anfang November 
verteilt. Der Ausbildungs- und 
Einsatzdienst der Feuerwehr 
wird durch unsere Mitglieder 
zu 100 % ehrenamtlich geleis-
tet. Um unsere Ausrüstung 
zu pflegen und zu erweitern 
sowie unseren hohen Ausbil-
dungstand zu halten, sind wir 
auch auf Ihre Unterstützung 
angewiesen. 

Herzlichen Dank dafür! 
Ihre Freiwillige  

Feuerwehr Münsing

Kontoverbindung:  
Freiwillige Feuerwehr 
Münsing e. V. – IBAN: DE69 
7016 6486 0003 2104 05 
BIC: GENODEF1OHC ■

Ankündigung
Die Feuerwehr Münsing fei-
ert im Jahr 2023 Ihr 150-jäh-
riges Bestehen. Anlässlich 
dieses Jubiläums ist von 
Mittwoch 07.06. – Sonntag 
11.06.2023 ein Festzelt in 
Münsing geplant. ■

24-Stunden-Übung der FW-Jugend: Es wurden z.B. Löscharbeiten…

…durchgeführt und die Bergung aus Unfallfahrzeugen trainiert.

• Lachsfilet m. Schmand, Garnelen u. Chili
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Hausgem. Spinatrolle mit Räucherlachs
• Hausgemachte Saiblings-Quiche

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.
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Erstmalig durch
gehendes 
Schwimmtraining 
Nachdem wir jahrelang kei-
ne oder nur sehr begrenzte 
Möglichkeiten hatten, unser 
Schwimmtraining zu absol-
vieren, hat sich die Lage jetzt 
grundlegend zum Guten ge-
wendet. Mit der Eröffnung 
des neuen Interkommunalen 
Hallenbades in Geretsried, 
haben wir als Wasserwacht 
Ammerland endlich ganzjährig 
feste Nutzungszeiten zugeteilt 
bekommen. 

Wir freuen uns riesig, dass 
die Gemeinde uns großzügig 
bei der Finanzierung der be-
legten Bahnen unterstützt 
und somit überhaupt erst 
ein Schwimmtraining mög-
lich macht. Ohne diese Hilfe 
könnten wir uns das finanziell 
nicht leisten. Einen ganz lieben 
Dank richten wir deshalb an 
den amtierenden Gemeinde-
rat, der schnell und unkom-
pliziert über unser Anliegen 
positiv entschieden hat.

Kinderschwimmkurs 
Da wir auch Zeiten am Nach-
mittag nutzen können, ist es 
uns ab sofort möglich, für die 
Kinder der Gemeinde Münsing 
Schwimmkurse zu geben. Un-
ser Team ist mit Leidenschaft 
und Engagement bereit, die 
Jüngsten mit dem Element 

Wasser vertraut zu machen 
und Kurse bis zum Seepferd-
chen anzubieten.  Dazu wer-
den wir uns künftig auch mit 
der Grundschule und den 
Kindergärten im Gemeinde-
bereich in Verbindung setzen, 
um die Eltern über unsere Kurs-
möglichkeiten zu informieren. 

Der Pilotkurs ist bereits 
angelaufen. Der nächste 
Schwimmkurs startet voraus-
sichtlich im Januar, jedoch sind 
hier alle Plätze schon vergeben. 
Die vorhandene Warteliste 
wird nach Altersgruppen be-
rücksichtigt. 

Fall Sie interessiert sind, 
können Sie uns gerne schon 
kontaktieren: Seepferdchen-
Muensing@gmx.de

San-Kurs
Besonders freut uns, dass am 
letzten Sanitätskurs beim BRK 
in Bad Tölz, der über zwei Mo-

nate an den Wochenenden und 
teilweise auch abends unter 
der Woche lief, gleich sechs 
aktive Wasserwachtler ausge-
bildet wurden. Wir gratulieren 
unserem Six-Pack Julia Legen, 
Barbara Muggenthaler, Kerstin 
Sellmeier, Peter Huber-Saffer, 
Arian von Schlichting und Erik 
von Schlichting zum bestande-
nen San-Kurs und danken für 
die vielen Freizeitstunden, die 
sie für den Dienst am Nächsten 
dafür aufgebracht haben.

Saisonende 
Eine turbulente Wachsaison 
2021 mit einigen Unwettern 
und ereignisreichen Einsätzen 
ist für uns am 12.09.2021 zu 
Ende gegangen. Das heißt, 
dass die Stationen jetzt nicht 
mehr an den Wochenenden 
und Feiertagen mit Personal 
besetzt werden, aber nach wie 
vor sind unsere Helfer vor Ort 

(HvO) und die Wasserrettung 
über die Notrufnummer 112 
jederzeit alarmierbar. 

Frohe Weihnachtszeit 
Wir wünschen allen Lesern 
eine schöne und staade Weih-
nachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2022. ■

Der Kinderschwimmkurs im neuen Hallenbad war gut besucht.
Nun kehrt Ruhe ein am See.

Ereignisreiche Einsätze und einige Unwetter brachte das Jahr 2021.

Sechs unserer Wasserwachtler wurden beim BRK ausgebildet.

Wir haben Winterpause und sind  

ab 4. 2. 2022 wieder für Sie da.
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￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Jahreshauptversammlung

Michael Sandherr 
bleibt Vorstand
Nachdem die Mitglieder-
versammlung 2020 des SV 
Münsing-Ammerland mit-
samt Neuwahlen im März 
2020 sechs Stunden vor Beginn 
coronabedingt abgesagt wer-
den musste, konnte eineinhalb 
Jahre später jetzt wieder eine 
Jahreshauptversammlung 
stattfinden. Vorstand Micha-
el Sandherr konnte immerhin 
69 geimpfte, genesene oder 
getestete Mitglieder im Risto-
rante Pinocchio am Hartlweg 
in Münsing begrüßen.

In seinem Grußwort hob Bür-
germeister Michael Grasl die 
spürbare Aufbruchstimmung 
nach der langen Zwangspause 
hervor, für die die Tabellenfüh-

rung der 1. Mannschaft unter 
ihrem neuen Trainer Ralf Zahn 
beispielhaft steht. Er ging aber 
auch auf die Abnutzungser-
scheinungen ein, die sich nach 
20 bzw. 40 Jahren intensiver 
Nutzung der Anlagen im Sport-
zentrum bzw. der Gemeinde-
turnhalle zeigen. Er bedankte 
sich bei Kassier Sepp Leis für 
die unermüdliche Platzpflege 
und versprach, sich für die vom 
Sportverein gewünschten Pro-
jekte Kunstrasen und neue 
Sporthalle einzusetzen, wobei 
er für den Kunstrasenplatz ei-
nen Baubeginn vielleicht schon 
für das nächste Jahr vorsichtig 
ankündigte, vorbehaltlich der 
Entscheidung des Gemeinde-
rats im Oktober.

Vorstand Michael Sandherr 
erinnerte an das 100-jährige 
Vereinsjubiläum, das der 
Sportverein Münsing-Ammer-
land in diesem Jahr begeht, 
aber pandemiebedingt erst 
im nächsten Jahr mit einem 
Festzelt feiern wird. Er betonte, 
dass der mit etwa 1.000 Mit-

gliedern stärkste Ortsverein 
„Wucht und Stimme“ besitze. 
Auch er ging auf die Erfolge 
der 1. Mannschaft und der A-
Junioren ein, die für eine gelun-
gene Jugendarbeit stünden. Er 
ging auch auf das erfolgreiche 
Projekt „Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) Sport“ ein und hofft, 
bald wieder einen Bewerber 
oder ein Bewerberin begrüßen 
zu können. Zuletzt bedankte 
sich Michael Sandherr bei 
den ausscheidenden Verein-
sausschussmitgliedern Silvia 
Schurz, Andi Bigalk, Simon 
Berger, Ralf Kumpfmüller und 
Sepp Leis für die – unfreiwillig 
verlängerte – Arbeit.

Mitglieder-Rückgang  
durch Corona

Schriftführer Peter Linhuber 
ging in seinem Bericht auf 
die Entwicklung des Mitglie-
derstands ein: Nachdem man 
im März 2020 die Tausender-
Schallmauer erreicht hatte, 
ging der Mitgliederstand we-
gen der pandemiebedingten 

Zwangspause wieder auf etwa 
930 zurück, was gegenüber 
dem Höchststand von 1008 
einen Rückgang von knapp 
acht Prozent bedeutet, womit 
der SV Münsing im Vergleich 
zu anderen Sportvereinen 
glimpflich davonkam.

Der ausscheidende Kassier 
Sepp Leis legte gleich zwei Kas-
senberichte für 2019 und 2020 
vor, die belegten, dass der SV 
Münsing finanziell auf gesun-
den Beinen steht. Er bedankte 
sich ausdrücklich bei Sylvia 
Reiser für die ehrenamtlich 
geleistete Buchhaltung. Kas-
senprüfer Peter Neumeister 
bescheinigte eine vorbildliche 
Kassenführung und beantrag-
te die Entlastung des Kassiers 

und der gesamten Vorstand-
schaft, die die Versammlung 
einstimmig beschloss.

Nach den Berichten der 
Spartenleiter Erich Kühn (Vol-
leyball), Ute Gebauer (Fußball 
Jugend), Simon Berger (Fuß-
ball Herren), Verena Pflieger 
(Fußball Damen) und Tommy 
Ross (Turnen und Gymnastik) 
wurden langjährige Mitglieder 
und Funktionäre geehrt.

Danach erfolgte die Neu-
wahl des Vorstands und des 
Vereinsausschusses: Die bei-
den Vorsitzenden, Michael 
Sandherr und Adi Miggisch, 
wurden in ihren Ämtern be-
stätigt, das Amt des 1. Kassiers 
und 3. Vorstands blieb in der 
Familie und ging auf Sepp Leis 

jun. über. Heinz Jochner wur-
de neuer 2. Kassier, während 
die beiden Schriftführer Peter 
Linhuber und Ute Gebauer 
wiedergewählt wurden. Als 
Beisitzer fungieren Verena 
Pflieger, Erich Kühn, Andi Ho-
henadl, Wowo Habdank und 
Peter Kotzer.

Es wurde beantragt, künftig 
bei nur einem Kandidaten mit 
Handzeichen abzustimmen. 
Der Antrag wurde allgemein 
begrüßt, bedarf aber einer Sat-
zungsänderung auf der nächs-
ten Mitgliederversammlung.

Nach dreieinhalb Stunden 
beschloss Michael Sandherr 
die Versammlung und bedank-
te sich für die zahlreiche und 
disziplinierte Teilnahme. ■

Vorstand und Vereinsausschuss 2021 (v.l.): Michael Sandherr (1. Vorsitzender), Adi Miggisch (2. Vorsit­
zender), Peter Linhuber (1. Schriftführer), Ute Gebauer (2. Schriftführerin), Erich Kühn (Beisitzer), Verena 
Pflieger (Beisitzerin), Heinz Jochner (2. Kassier), Andreas Hohenadl (Beisitzer), Sepp Leis jun. (1. Kassier), 
Wowo Habdank (Beisitzer) – nicht im Bild: Peter Kotzer (Beisitzer).

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

Besuchen Sie unsere Bettenausstellung                                                                                               
Wir freuen uns auf Sie!

– Betten
– Matratzen
– Lattenrost
– Kopfkissen
– Zudecken
– Naturschlafsysteme
– Geschenkgutscheine
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Volleyball

Start in die neue 
Saison 2021-2022
Freizeitmannschaften  
des SVM

Die Freude unter den Münsin-
ger Volleyballern war groß – 
endlich wieder Volleyball unter 
Wettkampfbedingungen. 

Diese Saison hoffentlich 
ohne Einstellung des Spiel-
betriebs wie in den beiden 
vergangenen Spielzeiten.

Die Freizeitmannschaft I ist 
nach ihrem Aufstieg in die C-
Klasse Mixed Süd mit einem 
Heimspiel am 12.10.2021 in 
die neue Saison gestartet. 

Die Mannschaft hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Klasse zu 
halten und sich im Mittelfeld 
der Tabelle zu etablieren.

Die Freizeitmannschaft II 
spielt weiterhin in der D-Klasse 
Mixed Süd. Gestartet wurde 
mit einem Auswärtspiel am 
14.10.21 in Gelting, das un-

sere Mannschaft erfolgreich 
für sich entscheiden konnte.

Die Mannschaft hat sich in 
den letzten Jahren stabilisiert 
und sich den Aufstieg zum Ziel 
gesetzt.

Damenmannschaft I der VSG 

Die Damenmannschaft I der 
VSG ist in die nächsthöhere 
Spielklasse (Bezirksklasse 3 
Oberbayern Frauen) aufge-
stiegen. 

Die Mannschaft – mit un-

serer Münsinger Spielerin 
Vroni Graf – startet sehr gut 
aufgestellt in die neue Saison. 

Ziel ist es, den Klassenerhalt 
zu schaffen und als Team zu-
sammenzufinden.

Volleyballnachwuchs

Riesenandrang nach den Som-
merferien bei den Volleyballan-
fängern in der Schulsporthalle 
in Münsing. Zu den Trainings-
zeiten habe ich derzeit bis zu 
20 junge Mädels und Buschen 
im Training. 

Ich bin dankbar und froh, 
dass mich hier Andrea Weber-
Sanches beim Training unter-
stützt.

Wir könnten noch mehr 
Unterstützung gebrauchen – 
für jede zusätzliche Hilfe beim 
Training wären wir dankbar.   

 
Trainingstermine
(Münsinger Sporthalle)

Freizeitmannschaft I 
Dienstag: 20:15 - 22:00 Uhr

Freizeitmannschaft II
Montag: 20:00 - 22:00 Uhr

Anfängertraining
Dienstag: 19:00 - 20:15 Uhr

Spielgemeinschaft Damen 
Dienstag: 18:30 - 20:30 Uhr
Freitag: 19:00 - 21:00 Uhr
(Mehrzweckhalle Wolfrats-
hausen)  
Weitere Infos bitte ich, der 
Homepage des SV Münsing 
-Ammerland zu entnehmen.

Erich Kühn,  
Spartenleiter Volleyball ■

Dringend gesucht: 
Aktuelle E-mail- 
Adressen
Der SV Münsing-Ammerland 
möchte seinen Kontakt zu den 
Mitgliedern weiter digitalisie-
ren. Insbesondere sollen die 
Einladungen zu den Jahres-
hauptversammlungen künftig 
per Email verschickt werden, 
was eine Menge Zeit und Geld 
ersparen würde.

Dazu ist es aber notwendig, 
von (möglichst) allen Mit-
gliedern die aktuellen Email-

Adressen zu besitzen. Daher 
ergeht der Aufruf vor allem 
an die Mitglieder, die ihren 
Aufnahmeantrag bereits vor 
längerer Zeit gestellt haben, als 
die Emailadressen noch kein 
Thema waren, ebenso wie an 
die, deren Emailadresse sich 
seitdem geändert haben.

Bitte melden Sie Ihre aktuel­
len Emailadressen an Peter Lin­
huber, Kellererberg 6, 82541 

Münsing, Tel. 08177/1285, 
Email p.linhuber@gmail.com 
oder über das Kontaktformular 
der Homepage. Auch die Ände-
rungen anderer Kontaktdaten 
(Adresse, Bankkonto, Telefon) 
wären sehr erwünscht.

Selbstverständlich werden 
wir alle Daten nach den aktuell 
gültigen Datenschutzbestim-
mungen behandeln. Vielen 
Dank für Ihre Mitarbeit! ■

Großer Andrang herrscht in der Anfängergruppe.

Bewegung für Groß und Klein gibt‘s beim Eltern-Kind-Turnen.

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08
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Eltern-Kind-Turnen

Bewegung auch 
für die Kleinsten

„Eins, zwei, drei im Sause-
schritt“ ist der Auftakt zu 
einer fröhlichen und aktiven 
Turnstunde unserer kleinsten 
Gemeindemitglieder. Sobald 
die Kleinen laufen können, 
dürfen sie sich der wilden 
Turnbande anschließen. Damit 
Bewegung, Spaß und Freude 
am Turnen bereits im Kleinkin-
dalter gefördert werden, stellt 
die Grundschule Münsing dem 
SV-Münsing-Ammerland wö-
chentlich ihre Turnhalle zur 
Verfügung, denn in den ersten 
Lebensjahren ist das Entwick-

lungspotential des Menschen 
am größten, und wir möchten 
eine Entwicklung des positiven 
Selbstkonzeptes unterstützen. 
Wir lernen, natürlich mit Miss-
erfolg umzugehen („Das war 
aber ein Kunststück, wie du da 
heruntergepurzelt bist“) und 
dass Erfolg anspornt.  Eltern, 
Großeltern, Tanten, Onkel oder 
Au-Pairs sind aktive Turnpart-
ner, die helfen, die Stunde kre-
ativ zu gestalten. Gemeinsam 
werden neue Bewegungen an 
und mit Spiel- und Sportgerä-
ten ausprobiert. 

Vorab werden Geräte ausge-
sucht, an denen die Kinder sich 
gemeinsam mit ihrem Turn-
partner betätigen können. 
Dadurch werden die Kinder 

auch mit Gruppenaktivitä-
ten vertraut gemacht. Dass 
Spiel und Spaß dabei an ers-
ter Stelle stehen, sehen wir 
an glücklich verschwitzten 
Kindergesichtern nach jeder 
vollendeten Turnstunde. Ganz 
nebenbei entstehen neue Be-
kanntschaften.

Zum Auftakt der Minisport-
ler-Stunde sausen die Kinder 
in der Halle umher. Mit einem 
Begrüßungslied im Kreis ler-
nen sich die Kinder und Be-
gleitpersonen namentlich 
kennen. Anschließend werden 
die ausgewählten Übungen 
gemeinsam mit den Kindern 
aufgebaut und entdeckt. 
Durch eine Fahrt auf der 
Mattenwagen-Bimmelbahn 

GmbH

Vereine SV Münsing-Ammerland

lassen die Übungsleiter:innen 
die Turnstunde ausklingen. So 
macht das Aufräumen auch 
den Kleinen eine große Freude. 
Ein Abschlusslied im Sitzkreis 
lässt alle wuseligen Minisport-
ler nochmal zur Ruhe kommen, 
bevor es dann nach Hause 
geht. Wer Lust hat, mit seinen 
Kindern eine Schnupperstun-
de zu besuchen, ist herzlich 
willkommen. Jeden Montag 
von 15:00 bis 16:00 Uhr wird 
sich zusammen ausgepowert. 
Nach zwei Probestunden kann 
als Vereinsmitglied weiter ge-
turnt werden. 

Für weitere Fragen und 
eine Anmeldung zur Schnup-
perstunde wenden Sie sich 
gerne an Marie-Aline Eden: 
elternkindturnen@posteo.de.  
Wir suchen noch dringend 
Übungsleiter, oder die, die es 
werden wollen, für unser Vor-
schul- und Schulkinderturnen. 
Alle Infos gibt es auch unter: 
https://www.sv-muensing.
de/turnen.htm ■

Skikurs SV Münsing 2022 

Entscheidung 
nach den Ferien

Nachdem der Skikurs pan-
demiebedingt schon in der 
vergangenen Wintersaison 
ausfallen musste, können wir 
leider auch heuer noch keine 
eindeutige Aussage zur even-
tuellen Durchführung des Ski-
kurses ab Januar 2022 treffen.

Zu groß ist die Unsicherheit, 
wie es in einigen Wochen mit 
dem Wintersport aussehen 
wird und welchen Regelungen 
ein Skikurs unterliegen würde.

Dennoch hat das Team der 
Skiabteilung die Hoffnung 
noch nicht ganz aufgegeben, 
sondern die finale Entschei-
dung auf nach den Weih-
nachtsferien vertagt. Sicher 
ist jedoch, dass ein Skikurs 
wenn überhaupt lediglich für 
Selbstfahrer angeboten wird, 
d.h. die Anreise ins Skigebiet 
müsste von den Eltern selbst 

organisiert werden, ein Skibus 
kann leider nicht zur Verfü-
gung gestellt werden. Sollte 
der Skikurs stattfinden können, 
werden alle ehemaligen Teil-
nehmer kurzfristig per Email 
im Januar kontaktiert. Wer 
mit in den Verteiler möchte, 
meldet sich bitte formlos bei 
silvia_schurz@web.de oder 
nicole@bernthaler.de.

Das gesamte Skiclub-Team 
hofft, dass wir alle gesund 
durch die Weihnachtszeit 
kommen, dass die Situation 
Anfang Januar klarer ist, und 
wir es diese Saison doch noch 
schaffen, gemeinsam mit Euch 
Ski zu fahren! ■

Wir freuen uns auf Euch! 
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Damen-, Herren- & Kindertrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
und Sonderanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Babyschwimmen des Eltern-
Kind-Treffs in Kooperation 
mit „Living Senses” 

Durch eine großzügige Spen-
de der Sparkasse Bad-Tölz-
Wolfratshausen konnte der 
Frauenbund Münsing die Kos-
ten für einen Babyschwimm-
kurs im „Living Senses” in All-
mannshausen für neun Mütter 
und Kinder übernehmen. Im 

Namen aller Eltern des Eltern-
Kind-Treffs möchten wir uns 
recht herzlich für die großzü-
gige Spende bedanken. Es hat 
uns sehr gefallen, und die Kin-
der hatten einen riesen Spaß.

Schutzengel-Gedenktag  
am  3. Oktober 
Rund um den Gedenktag fand 
eine Andacht für Kinder in der 
Pfarrkirche Münsing statt. 
Zusammen mit den Kindern 
erinnerten wir uns an das 
Wirken der Schutzengel, die 
die Menschen begleiten und 
vor Schaden bewahren.

Weitere Termine  
des Frauenbunds

Neu! Offener Handarbeits- 
und Basteltreff – „Pack die 
Wolle ein!“
Donnerstags, 14:30 Uhr, 
Pfarrheim Münsing

Engelamt 
Mittwoch, 8. Dez., 19:30 Uhr 
Pfarrkirche Münsing

Adventfeier für Senioren
Mittwoch, 15. Dez., 14:00 Uhr 
Pfarrheim Münsing

Eltern-Kind-Treff
jeden zweiten Freitag, 
09:30-11:00 Uhr, Pfarrheim 
Münsing 

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen 
Donnerstag, 13. Januar 
2022, 19:30 Uhr,  
Pfarrheim Münsing

Lama-Kräuterwanderung 
im Frühjahr 2022 
Termin wird noch bekannt 
gegeben. 

Mehr Informationen unter: 
www.frauenbund.pfarrver­
band-muensing.de

Euer Frauenbund-Team im 
Zweigverein Münsing 

Carola Frank
Schriftführerin ■

Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

Die Aktivitäten  
des KDFB Zweigvereins 
Münsing im Jahr 2021

Weltgebetstag 2021  
– Vanuatu  –  
„Worauf bauen wir!“ 
Der ökumenische Gottes-
dienst wurde in Anlehnung 
an die Gottesdienstordnung 

der Frauen aus Vanuatu gebe-
tet. Die Frauen aus Vanuatu 
hatten dafür den Bibeltext aus 
Matthäus 7, 24-27 (Haus auf 
Felsen oder Sand gebaut) ge-
wählt und wollen ermutigen, 
das Leben auf den Worten Jesu 
aufzubauen. 

Außerdem:
Kreuzweg-Andacht am  
28. März 2021 

Mai-Andacht am  
16. Mai 2021

Wellness für Mutter und Kind im „Living Senses”.

Beim Weltgebetstag 2021 wur­
de auf die Südseeinsel Vanuatu 
Bezug genommen.

Übergabe der Spende für das 
Babyschwimmen durch die Spar­
kasse Bad Tölz-Wolfratshausen.

…wieder aufwendig und liebevoll dekoriert.

Die Münsinger Pfarrkirche wurde für die Schutzengelandacht…
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Vereine Trachtenverein Seeröserl

Trachten- 
verein  
Seeröserl

Gedenken an  
Max Penzkofer

Wir trauern um unseren Ehren-
vorstand Max Penzkofer, der 
nach langer, schwerer Krank-
heit am 21. September im Alter 
von 81 Jahren verstorben ist.

Max Penzkofer war von 1969 
bis 1989 unser 1. Vorstand. Be-
sonders in diesen 20 Jahren 
wurde sehr viel in unserem 
Verein bewegt. 

Es wurden in seiner Amtszeit 
das alljährliche und beliebte 
Waldfest auf der Roßwoad und 
der Sommer- und Adventho-
agart in Münsing zur Tradition. 
Außerdem lag Max die Jugend 
sehr am Herzen, und so wurde 
in diesen Jahren unsere Kin-
dertrachtengruppe gegründet. 
1976 nahmen wir in Todtnau-

berg im Hochschwarzwald am 
internationalen Kinder-Trach-
tenfest teil. Seitdem verbindet 
uns mit den Todtnaubergern 
eine große Freundschaft.

1974 konnten wir das 47. 
Loisach-Gaufest zusammen 
mit der Weihe unserer res-
taurierten Gründungsfahne 
feiern, sowie 1985 im Rahmen 
der Münsinger Festtage unsere 
zweite Vereinsfahne weihen. 

Am 25. September gaben 
zahlreiche Mitglieder unse-
rem Ehrenvorstand das letzte 
Geleit. 

Vergelt‘s Gott Max – ruhe 
in Frieden! 

Brauchtumstag mit 
den Trachtenkindern

Am 8. November trafen sich 
die Trachtenkinder und deren 
Eltern in der Münsinger Kirche. 
Im Anbruch der Dunkelheit 
erforschten wir die Buntglas-
fenster des Kirchenraumes und 
entdeckten viele Heilige. Über 
deren Legenden und Helfer 
in der Not berichteten die 
Jugendleiter Lisa Grasl und 
Ulrike Lachner. In Fürbitten 

konnten die Kinder ihre An-
liegen vorlesen und dafür ein 
Kerzerl anzünden. Natürlich 
durfte auch eine Spende für 
das Antoniusbrot (Hilfe für die 
Armen) nicht fehlen. Anschlie-
ßend wanderten alle mit den 
selbstgebastelten Laternen 
zum Münsinger Vereinsheim. 
Dort wurden mit großer Freude 
die Allerseelenzöpfe, Martins-
gänse und Kinderpunsch mit 
riesigem Appetit verspeist.

Novembergedanken
(frei nach Helmut Zöpfl)

Ois‘samt fallt,- des Jahr is 
scho alt.

Da sinniert ma vui liaber, 
d‘Tag san jetzt trüaber.
Der Nebel wird mehrer, 

d‘Weg werd‘n leerer.
As Laub liegt am Bodn,  
ma denkt an die Totn.

D‘Seelenzöpf werdn bacha, 
des loßt de Kinderaugn 

lacha.
D‘Liachter am Grab brennan 

langsam ab,
S‘riacht modrig und feucht. 

Jetzt stirbt sich‘s leicht.
Der Winter kimmt bald.  

Und ois‘samt fallt.

Hauptversammlung und 
Adventhoagart fallen aus
Leider musste wegen der ge-
stiegenen Inzidenzzahlen und 
der damit verbunden geänder-
ten Corona-Bestimmungen die 
für Samstag, 13. November, 
geplante Jahreshauptver-
sammlung kurzfristig abge-
sagt werden. Es wird ein neuer 

Termin für das Frühjahr 2022 
anberaumt. Ebenso  entfällt 
heuer trauriger Weise  unser 
Adventhoagart.

In der Hoffnung auf ein 
gutes, gesundes Jahr 2022 
wollen wir allen Münsinger 
Gemeindebürgern und Lesern 
von Münsing aktuell von Her-
zen das Beste wünschen. 

Den Frieden wünsch ich 
Euch- und der Herr sei mit 

Euch, auf allen Wegen!
Das wünsch ich Jedermann, 
auch heut´ zum Neuen Jahr 

und langes Leben.

Willkommen Neues Jahr,  
das uns der Himmel gab,  

als ein Geschenke. 
Doch Er wird fordern ach, 
von uns die Rechenschaft,  

– wie  wir´s verwendet.

Und werf´ ich noch ein Blick, 
auf dieses Jahr zurück,  
das wir durchgangen:

Wo wir nur schauen hin, 
brinnt Gottes Lieb darin,  
– in hellsten Flammen.

(dieses Lied wurde 1971 in Kals, 
Osttirol von Kathi Greinsberger 
/Fischbachauer Sängerinnen 
aufgezeichnet.) ■

Max Penzkofer

Die Trachtenkinder nach der Laternenwanderung zum Vereinsheim.

Fürbitten mit Kerzenanzünden in der Kirche.

Traditionelle chinesische Meridianarbeit, ergänzt mit 
dem Wissen der westlichen manuellen Körperarbeit

Lassen Sie sich berühren, verwöhnen, entspannen…

Kosmetik und Wellness Studio · Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

          Verspannt
                      Blockaden
Wenig Lebensenergie?
Nacken- Kopf und Schulterschmerzen
ShenDo-Shiatsu®  dient der Entspannung, regt 
die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, 
unterstützt die Selbstheilungskräfte
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Neue Publikation der Franz-
Graf-von-Pocci-Gesellschaft

Der Kasperlgraf 
als Pasquillant

Die 2002 gegründete Franz-
Graf-von-Pocci-Gesellschaft 
hat zu ihrem 20jährigen Ju-
biläum eine kommentierte 
Auswahl von 136 Karikatu-
ren Poccis herausgegeben, 
davon stammen 48 aus der 
eigenen Sammlung, ergänzt 
um weitere 88 Blätter aus dem 
Privatbesitz von Mitgliedern 
der Gesellschaft. Autor ist  
Dr. Michael Stephan, der frü-
here Leiter des Stadtarchivs 
München (2008 - 2020) und 
2. Vorsitzende der Gesellschaft.

Mit dieser Publikation wird 
eine eher unbekannte Seite 
des Namensgebers der Ge-
sellschaft beleuchtet. Franz 
Graf von Pocci (1807 - 1876) ist 
vor allem bekannt als liebens-
würdiger und humorvoller 
Hausdichter des 1858 von ihm 
mitbegründeten Münchner 
Marionettentheaters, für das 
er über 40 Kasperlkomödien 
geschrieben hat – daher sein 
Spitzname „Kasperlgraf“. Doch 
Pocci vereinte noch weitere 
künstlerische Talente in seiner 
Person: Er war im Grunde sein 
Leben lang ein unermüdlicher 
Zeichner und Aquarellist, im-
mer voll skurrilen Humors und 
romantischer Phantastik. Als 
boshafter Karikaturist ist er 
bekannt geworden durch eine 

fast zeitlose Beamtensatire, 
mit seiner legendären Figur 
des „Staatshämorrhoidarius“, 
die er in vielen Folgen ab 1845 
in den „Fliegenden Blättern“, 
der ersten humoristischen 
Zeitschrift Deutschlands, 
und 1857 auch in Buchform 
veröffentlichte. Weniger be-
kannt sind die Karikaturen, die 
Pocci für die Alben der Her-
rengesellschaft „Altengland“ 
geschaffen hat, da diese (meist 
aquarellierten) Zeichnungen 
nie zur Veröffentlichung be-
stimmt waren.

Männerrunde im  
„Englischen Café”

Die Herrengesellschaft „Alt
england“ war einer der vielen 
geselligen Vereine in München, 
die schon seit 1819 bestand, 
jedoch erst im Jahr 1826 offi-
ziell gegründet wurde. Fester  

Versammlungsort wurde ab 
1832 das „Englische Café“ 
am Maximiliansplatz 1, das 
sich nach seinen Stammgäs-
ten so benannte (heute steht 
dort das Palais Bernheimer am 
Lenbachplatz). Die Mitglieder 
der „Anglia“ (wie die Gesell-
schaft auch genannt wurde) 
schätzten die altenglischen 
aristokratischen Lebensfor-
men, die halb spielerisch, halb 
ernsthaft als Rahmen ihrer 
geselligen Zusammenkünfte 
dienten. Die Mitglieder nann-
ten sich humorvoll „Lords“, die 
Vorstandschaft bildete ein Trio 
von Lordmajor, Lordminor und 
dem Lordschatzmeister. Ihr 
Motto war: „Enjoy and drink“. 
Zu den Mitgliedern zählten 
hochrangige Persönlichkeiten 
wie Minister, Spitzenbeamte, 
Gelehrte, Ärzte, Künstler und 
hohe Offiziere; von den vie-

len adeligen Standespersonen 
sind besonders Herzog Max 
in Bayern zu erwähnen und 
später auch sein Sohn Herzog 
Carl Theodor, der berühmte 
Augenarzt.

Erst mit dem Beitritt Poccis 
im Jahr 1840 – er war damals 
Zeremonienmeister am Hof 
König Ludwigs I. von Bayern 
–  wurde es üblich, alle Mit-
glieder auch in Karikaturen 
festzuhalten. Pocci verstand 
sich dort selber scherzhaft als 
„Pasquillant“, also als Spötter, 
und machte die Schwächen 
seiner Anglia-Freunde oft 
schonungslos, aber immer 
humorvoll zur Zielscheibe 
seines Spotts. Pocci gelingt es 
mit wenigen markanten Stri-
chen seine „Opfer“ schnell und 
eindeutig wiedererkennbar zu 
machen, sei es durch (Über-)
Betonung von körperlichen 
Merkmalen oder durch Bei-
fügung typischer Attribute. 
Neben eher biographischen 
Karikaturen sind heute die 

Blätter Poccis von größerem 
Interesse, in denen sich politi-
sche und gesellschaftliche Zei-
tereignisse widerspiegeln. Das 
sind vor allem die Zeichnungen 
aus den Jahren 1848/49 mit 
ihren revolutionären Ereignis-
sen. Da kommen Lola Montez 

und die Ereignisse in München 
vor, die vielen Ministerwechsel, 
das Frankfurter Paulskirchen-
Parlament (einige Anglia-
Lords waren dort auch Abge-
ordnete). Auch militärische 
Auseinandersetzungen wie 
der Schleswig-Holsteinische 

Anglia-Nr. 271, 1848 – In die deutsche Nationalversammlung, die 
in der Frankfurter Paulskirche tagte, zogen 1848 auch diese drei 
Mitglieder der Gesellschaft „Altengland“, die Pocci als  schlafende 
Abgeordnete karikiert: Friedrich von Hegnenberg-Dux, Johann Bap­
tist von Graf und Anton von Schauß (v.l.n.r.). Schauß kaufte im Jahr 
1850 von Herzog Max in Bayern das Schloss Kempfenhausen am 
Starnberger See und wurde damit Nachbar von Pocci in Ammerland.

Anglia-Nr. 1123 – Der Maler Philipp Foltz, ebenfalls Anglia-Mitglied, 
hatte bei Pocci, der ihn in zahlreichen Karikaturen verewigte, den 
Spitznamen „Bestelmayer“. Pocci macht immer wieder ironische 
Anspielungen auf die vermeintlichen handwerklichen Fähigkei­
ten von Foltz, hier als Erbauer eines eigenen Segelschiffes auf dem 
Starnberger See.
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Vereine Pocci-Gesellschaft Letzter Blick

Krieg im Jahr 1864 oder der 
Krimkrieg (1856) werden in 
den Karikaturen Poccis the-
matisiert.

Für „Altengland“ schuf Pocci 
bis zu seinem Tod im Jahr 1876 
rund 1.440 Karikaturen, alle 
durchnummeriert und meist 
auch datiert, die von der Ge-
sellschaft in Alben gesammelt 
wurden. Zu den ersten acht Al-
ben (reichen bis 1873) hat Poc-
ci nachträglich mehr oder we-
niger ausführliche, aber meist 
hilfreiche Kommentare zum 
Verständnis der Karikaturen 
verfasst. Nach Poccis Tod im 
Jahr 1876 übernahm Ludwig 
Graf von Otting (1818–1894) 
das Amt des „Pasquillanten“ 
bei der Gesellschaft „Alteng-
land“. Bis zum Jahr 1888, mit 
dem auch die Zeit von „Alteng-
land“ endet, sind zehn Alben 

erhalten mit insgesamt 1615 
Zeichnungen (davon stammen 
ca. 150 von Otting). 

Die zehn Anglia-Alben ka-
men wohl über Poccis Tochter, 
die Malerin Maria-Elisabeth 
Gräfin von Pocci (1835–1913), 
die Mitglied der 1868 gegrün-
deten Münchener Künstlerge-
nossenschaft war, in den Besitz 
dieser bis heute bestehenden 
Vereinigung. Nach deren Wie-
dergründung im Jahr 1952 
wurden aber in der Folge leider 
hunderte Pocci-Karikaturen 
über den Kunsthandel veräu-
ßert. Heute sind dort nur noch 
fünf „ausgedünnte“ Alben mit 
insgesamt 460 Karikaturen 
vorhanden. Die restlichen 
Blätter gelangten in öffentli-
che Sammlungen (Münchner 
Stadtmuseum, Staatliche 
Graphische Sammlung, Bay-

erische Staatsbibliothek), aber 
vor allem in Privatbesitz. Auf 
diesem Wege entstand auch 
die kleine Sammlung von 48 
Karikaturen der Franz-Graf-
von-Pocci-Gesellschaft. Ein 
Ziel dieser ersten grundle-
genden Publikation über die 
Anglia-Karikaturen Poccis ist 
auch, dass sich hoffentlich 
viele Besitzer(innen), die 
noch solche Blätter in ihrem 
Eigentum haben, bei der Franz-
Graf-von-Pocci-Gesellschaft 
melden. Denn der nächste 
Schritt wird eine virtuelle Re-
konstruktion aller zehn Alben 
mit seinen 1615 Karikaturen 
sein – auf der Internetseite der 
Gesellschaft. 

Michael Stephan, Franz von 
Pocci – Unveröffentlichte Ka­
rikaturen für die Gesellschaft 
„Altengland“ von 1840 bis 
1876, hrsg. von der Franz-
Graf-von-Pocci-Gesellschaft, 
Starnberg, Apelles Verlag, 2021 
(ISBN 978-3-946375-10-4), 
288 Seiten, 146 Abbildungen, 
Preis: 32 € ■

Michael Stephan

Franz von Pocci
Unveröffentlichte Karikaturen 

für die Gesellschaft „Altengland“ 
von 1840 bis 1876
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Franz von Pocci (1807–1876) hat in den Jahren 1840 bis zu seinem Tod für die Gesellschaft „Altengland“ 
(kurz auch „Anglia“ genannt) rund 1440 aquarellierte Karikaturen gezeichnet. Mit seinen humorvollen 
Zeichnungen nahm er die Anglia-Mitglieder, die zu den Spitzen der Münchner Gesellschaft aus Adel und 
Bürgertum gehörten, oft gnadenlos aufs Korn, denn diese waren nie zur Veröffentlichung bestimmt. Pocci 
karikierte sich mit Wonne und voller Ironie in fast 150 Karikaturen auch gerne selbst - wegen seiner hageren 
Physiognomie als dürren, langgewachsenen „Schnack von Ammerland“ (wie oben mit dem Anglia-Freund 
Franz von Kobell auf  den Schultern), als Denkmal mit einem Anglia-Album unter dem Arm (siehe Titel-
bild) oder in anderer Verkleidung. 
In vielen dieser Blätter spiegeln sich politische und gesellschaftliche Zeitereignisse wider. Eine Auswahl von 
136 dieser unveröffentlichten Karikaturen aus der Sammlung der Franz-Graf-von-Pocci-Gesellschaft sowie 
aus Privatbesitz sind hier ganzseitig in Farbe abgebildet und ausführlich kommentiert. In der Einleitung wird 
nicht nur die Geschichte dieser geselligen Vereinigung beschrieben, sondern zum ersten Mal auch detailliert 
auf  das Schicksal der einst in zehn Anglia-Alben gesammelten Karikaturen eingegangen.

Anglia-Nr. 1245, 1. 7. 1869 – In einer Folge von elf Karikaturen hat 
Pocci die Aufnahme des 30jährigen Herzogs Carl Theodor in Bayern, 
des Bruders der berühmten Sisi, in die Gesellschaft „Altengland“ 
festgehalten, die bei einem Diner am 1. Juli 1869 feierlich begangen 
wurde. Vor der geschmückten Eingangstür zum Vereinslokal mit der 
Aufschrift „ALTENGL(AND)“ hält der Lordmajor Ferdinand Hauben­
schmidt, der auf den Schultern des Lordminors Johann Baptist von 
Graf sitzt, mit einem Fernrohr Ausschau nach dem neuen Anglia-
Mitglied. Davor tänzeln beschwingt Friedrich von Hofstetten (in 
Mönchkutte und mit einer Champagnerflasche in der linken Hand) 
und der Arzt Carl von Graf (mit einer Medizinflasche in der Jacken­
tasche).

Kapellenquartett
Sind Sie gut in Heimatkunde? Erkennen Sie die Kapellen anhand der Ausschnitte? Kleiner Tipp: 
Drei davon stehen auf Münsinger Gemeindegebiet, eine nicht, aber auch ganz in der Nähe. 
Wenn Sie es herausgefunden haben, können Sie uns eine E-Mail an hecke@ambacher-verlag.de 
senden mit dem Betreff„Kapellen” und den Namen der Kapellen mit Angabe der jeweiligen 
Bildnummer. Die ersten drei Einsender mit der richtigen Lösung erhalten als Gewinn den 
neuen „Ostuferkalender 2022” des Ambacher Verlags.

Anstatt Ambacher Advent
Leider kann auch dieses Jahr der Weihnachtsmarkt beim Landhotel Huber in Ambach pande-
miebedingt nicht stattfinden. Für all jene, die sich an unserem dortigen Stand Jahr für Jahr 
mit Kalendern, Büchern oder Postkarten eindeckten: 
Einen Großteil unserer Produkte – auch den Ostufer­
kalender 2022 – gibt es bei der Bäckerei Krümel & 
Korn, Hauptstraße 6, in Münsing. Den Kalender gibt 
es auch bei Edeka Graf in der Münsinger Bachstraße. 
Sämtliche Produkte unseres Ambacher Verlags finden 
Sie auch auf unserer Website www.ambacher-verlag.de 
im Shop. Alternativ können Sie auch per E-Mail bestellen 
unter wagner@ambacher-verlag.de oder telefonisch 
unter 08177/929 60 56. 2022Ostufer  Kalender
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Fritz Wagner (fw), Michael Grasl (mg), 
Susanne Öttl (sö), Anita Nass (an), Regina 
Braun (rb).

Fotonachweis 
Bettina Hecke, Titel, S. 14, 29, 48, 89; 
Sabine Hermsdorf-Hiss, Titel, S. 17; Fritz 
Wagner, Titel (2), S. 20 (2), 22, 89; Privat, 
S. 3 (2); Gemeinde Münsing, S. 14, 19, 29; 
Gemeindearchiv, S. 21; Zensus 2022, S. 
24; BayernApp, S. 26; Hausärzte Münsing, 
S. 34; Ursula Scriba, S. 50-52, 67-69; 
Buchscharner Seewirt, S. 51; Annika Tepel-
mann, S. 54; Jan Greune, S. 56; Dr. Claudia 
Wagner, S. 58-59; Konzept & Dialog, S. 60; 
Museum Starnberger See, S. 63; Herbert 
Nauderer, S. 64-65.

Sonstige Texte und Bilder stammen von 
den veröffentlichenden Vereinen, Firmen 
und Institutionen, die auch im daten-
schutzrechtlichen Sinne für deren Veröf-
fentlichungen haften.

Titelbild: Lüßbach, nördlich von Münsing

 
 

Gemeinsam 
allem gewachsen.

Weil´s um mehr 
als Geld geht...

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen
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Am Schlichtfeld 1 - 82541 Münsing
Tel.: 08177 / 741 - info@ermisch-gmbh.de
Internet: www.ermisch-gmbh.de

Vom Badtraum zum
Traumbad.

Vom Badtraum zum Traumbad - diese 
Entscheidung will gut überlegt sein. 
Denn die Investition in ein neues Bad 
ist von langfristiger Natur. Wir geben 
Ihnen Sicherheit in Ihrer Entscheidung. 

Wir kombinieren für Sie Planungs-
kreativität, Produktqualität und kreativität, Produktqualität und 
Handwerkskompetenz zu einer 
einzigartigen Komplettleistung.

Heizung. Wasser. Lüftung 

ermiscH


